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e e. eNeueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernuſprechnachrichten.)

mburg, 11. Auguſt. Die Unterſuchung in der hierjün M lhetkn e ireße Dimenſionen an. Neun Perſonen wurden in Unter
uchung gezogen.

Mannheim, 11. Auguſt. Der Fahrradhändler Melcher ausNeckarau, der ca. vierzig Fabriken der Sportbranchen, darunter meh

xrere Berliner, um hohe e beſchwindelt hat, wurde von der
trafkammer zu a gſt Jahren Gefängniß verurtheilt.

re a dtſchn ige erhielten Gefängnißſtrafen von drei bis fünf

Düren, 11. r Der bekannte Großinduſtrielle Kommer
gienrath Hoeſch iſt vergangene Nacht geſtorben.

Wien, 11. Auguſt. Jm nordweſtböhmiſchen Braunkohlen
Revier droht ein Bergarbeiterſtreik, der in etwa vier
Wochen ausbrechen dürfte.

Lemberg, 11. Auguſt. Jn Sopal gerieth ein zwölfjährigerKnabe beim Baden 3 Sihluſſe h el a ſank
unter. Die Mutter und die Schweſter ſprangen dem Verun
rn nach und ertranken. Der Knabe wurde gerettet.

ie ertrunkene Frau iſt Mutter von ſieben kleinen Kindern.

Petersburg, 11. Auguſt. Jn hieſigen Hofkreiſen wurde
der Umſtand, daß die kaiſerliche Familie am Hoch-
zeitstage der Großfürſtin Xenia die übliche
Rundfahrt durch den Peterspark unterließ
und auch dem Feuerwerk nicht beiwohnte, viel beſprochen. Jetzt
verlautet, der Grund dieſer auffälligen Erſcheinung ſei in der That

ſache zu ſuchen, daß der Zar Drohbriefe erhalten habe,
worin ihm der Vorwurf gemacht wird, daß er anläßlich der
Hochzeitsfeier keine Begnadigungen verfügt habe. Auch der
ruſſiſchen Regierung ſind neuerdings mehrfache War-
nungen aus dem Auslande zugegangen. Man
befürchtet in Folge deſſen, daß die Anarchiſten ſich in den
Petershofpark eingeſchlichen hätten.

Sosnowice, 11. Auguſt. Der Brand im Innern der Stein
kohlengrube „Paris“ wüthet weiter. Die Grube ſcheint unrettbar
verloren zu ſein. Alle Gebäude und Maſchinen liegen in Trümmern.
Eine Anzahl Bergleute wird vermißt.

London, 11. Auguſt. Das Unterhaus nahm die dritte
Leſung der Bill, betreffend die ſchottiſche Lokal-
verwaltung, ſowie der Bill, betreffend die Errichtung
von Priſengerichten in den Kolonieen an.

Rotterdam, 11. Auguſt. Nach eine Depeſche der „NieuwoRotterdamsche Courant“ aus Batavia haben die Saſ aks
auf Lombok, welche ſich weigerten, die holländiſche Regierung in
Bali anzuerkennen, ſich nunmehr dazu bereit erklärt. Infolge deſſen
wird eine ſelbſtändige Regierung über Lombok nicht eingeſetzt werden.
Der Radſchah von Lombak wird eine Million Gulden Tribut an die
niederländiſche Regierung zahlen.

Rom 11. Auguſt. Zehn Beamte der Staatswaffenfabrik in
Brescia wurden in der bekannten Sache des unbefugten Ver
kaufs neuer Gewehre und Gewehr Beſtandtheile vor den
Unterſuchungsrichter geladen.

Waſhington, 11. Auguſt. Nach dem Berichte des Acker
bauburegaus iſt in Folge der beiſpielloſen Trockenheit der Durch
ſchnittsſtand des Mais während des Monats Juli 26 Points zurück
gegangen. Am 1. Auguſt war der Durchſchnittsſtand des Mais
89 des FrühjahrsWeizens 67/10, des FrühjahrsRoggens 7910,
des Hafers 76/10, der Gerſte 6910 ünd der Baumwolle 91/0 Prozent.

Wafhington, 11. Auguſt. Jm Senate brachte Hill eine
Reſolution ein, durch welche die Mitglieder der Tarif
kommiſſion aufgefordert werden, die Wahrſcheinlichkeiten einer
Verſtändigung auseinanderzuſetzen und die Punkte anzugeben,
über welche Uneinigkeit herrſche. Der Präſident beſtimmte, daß
die Debatte über dieſe Reſolution morgen ſtattfinden ſoll. Man
arit daß die Annahme der Reſolution die Ablehnun
her ſrirt herbeiführen werde. Die Lage iſt

ernſthaft.

Uebel angebrachter Entrüſtungs-
rummel.

Es war kein übler Zufall, daß der Entſchluß, gegen den ſozial
revolutionären Uebermuth auf dem Boden des preußiſchen Vereins
und Verſammlungsrechtes vorzugehen, gerade an einem Sonnabend
Abend in der „Nordd. Allgem. Ztg.“ angekündigt wurde. An
heißen Sommertagen ziehen es ſelbſt die gewiſſenhafteſten Wächter
demokratiſcher Geſinnungstüchtigkeit vor, angenehmere Aufenthaltsorte
als ihre Redaktionsſtuben aufzuſuchen, und ſo kam durch die Sonn
tagsblätter die große Neuigkeit ins Publikum, ohne mit jenem Ap
plomb gleichzeitig „gründlich“ kommentirt zu werden, der in einem
ſo „ſchweren“ Falle angebracht erſchien. Erſt am Montag Abend
e ſeitdem tagtäglich zweimal konnte ſich der Entrüſtungsſturm Luft
machen.

Bezeichnenderweiſe ſtellten ſich die hauptſtädtiſchen Blätter der
bürgerlichen Demokratie, vorweg natürlich die „Freiſ. Ztg.“, die gute
alte „Voſſiſche“ und der eben ſo brave, wie tapfere „BörſenCourier“
ſofort in den Dienſt der „angegriffenen“ Sozialdemokratie die erſt

genannte ſogar ſchon ſo pünktlich in ihrer Nachtausgabe vom Sonn
abend, daß in ſeiner Sonntagsnummer der ſozialdemokratiſche Moni
teur nur nöthig hatte, wiederzukäuen, was ihm die Richter'ſche vor
gebetet hatte.

alles, was ihr

Halle, Sonnabend 11. Auguſt 1894.
Ueberblickt man aber, was in all' dieſen Tagen von jener Seite

vorgebracht worden iſt, um die Abſicht zu diskreditiren, gegen den
ſozialrevolutionären Angriff auf Staat und Geſellſchaft, Monarchie
und Religion, Eigenthum und Kulturſtand aktiv vorzugehen, ſo

kann man nur ſagen, es war herzlich wenig. Seit
Menſchengedenken lebt unſere Demokratie politiſch davon,

gegen den Strich geht, als „Reaktion“ zu
„brandmarken“. Nach dieſem Rezept hat man auch diesmal „gear
beitet“ Reaktion, weit ſchlimmere Reaktion, als ſelbſt in den dun
kelſten Zeiten der 50 er Jahre, in denen die Landrathskammer die
1848 er Errungenſchaften ein wenig zurückrevidirte.“

So etwa lautete das Sprüchlein, und wenn man noch eine
Doſis „Rechtsgleichheit für Alle“, „freie Meinungsäußerung für
Jeden“ und „vVergeblichkeit polizeilicher Verationen“ gegenüber geiſti
gen Strömungen“ hinzuthut, ſo hat man den geſammten Jnbegriff
der demokratiſchen Replik beiſammen.

Darüber wird ſich Niemand wundern, denn ein gut Theil der
Unerquicklichkeit unſerer öffentlichen Zuſtände rührt von dem Umſtande
her, daß unſere Demokratie trotz aller für ſie betrübenden Erfahrungen
weder etwas gelernt, noch etwas vergeſſen hat. Sie iſt, wie ſie vor
anno 1848 war und bleibt wie ſie iſt: immer beſchäftigt, die Staats
thätigkeit durch doktrinäre Zwirnsfäden einzuengen, niemals aber ſich
die praktiſche Frage vorlegend, wie der Nation der Broterwerb ge
ſichert werden mag, deſſen ſie doch zunächſt bedarf, um von all' jenen
Freiheiten Gebrauch machen zu können, welche ihr die Demokratie
beſcheeren will.

Für die Sicherheit dieſes ſo unumgänglich nothwendigen Brot
erwerbs iſt jedoch nicht etwa allein der äußere, ſondern weit mehr
noch der innere Friede maßgebend. Wenn aber unſere bürgerlich-
demokratiſche Gruppe ſelbſt dadurch nicht von ihrer beſonderen

Art Arbeiterfreundlichkeit, die man viel treffender mit
Maſſenſchmeichelei bezeichnen würde, zurückgekommen iſt, daß trotz
alledem die Sozialdemokratie ihr die Maſſen entfremden konnte, ſo
wird man kaum darauf rechnen dürfen, daß jene jemals begriffe, wie
dem Arbeiter die viel geprieſene Freiheit ſehr wenig hilft ſo lange
das Erwerbsleben unter terroriſtiſchem Druck und ſo die Brotfrage
für den Arbeiter ſelbſt aus den ungünſtigen Chancen gar nicht
herauskommen kann.

Kann und wird das der in der demokratiſchen Preſſe tonangebende
Doktrinarismius niemals begreifen, ſo hat es ſehr zu ſeinem Schaden
jenes Bürgerthum begreifen müſſen, welches nur zu lange ſich von
ihm bethören ließ: Hat aber gerade in den bürgerlichen Kreiſen des
Erwerbslebens die Demokratie an Anſehen und Anhang eingebüßt,
weil ſie niemals eine rein praktiſche Frage auch praktiſch anſehen
wollte, ſo geräth ſie jetzt in Gefahr, den letzten Reſt ihres Einfluſſes
auf jene Kreiſe zu verlieren. Denn in den Kreiſen des Erwerbslebens

giebt es nur eine Stimme der Befriegigung darüber, daß man
regierungsſeitig entſchloſſen iſt, en d lich etwas Ernſthaftes gegen die
Sozialdemokratie zu thun, und in dieſen Kreiſen hat man es ſehr
gut zu würdigen gewußt, wenn wir die Ankündigung dieſer Abſicht
unter der Deviſe: „Alſo doch! endlich!“ brachten.

Dentſches Reich.
Die Rückkehr des Kaiſers nach dem neuen Palais

bei Potsdam erfolgt am Freitag den 17. d. Mts. Am darauf-
folgenden Tage nimmt der Kaiſer die über das
Gardekorps auf dem Tempelhofer Felde bei Berlin ab. Geſtern
wohnte der Kaiſer an Bord des „Meteor“ der Wettfahrt zwiſchen

der „Britannia“ des Prinzen von Wales und dem „Vigelant“
bei. Sieger war „Britannia“.

Das Wiener „Vaterland“ meldet, Reichskanzler Graf
Caprivi treffe am 26. ds. Mts. zu mehrwöchentlichem Kurgebrauch
in Karlsbad ein.

Jn hieſigen unterrichteten italieniſchen Kreiſen wird mit Be-
ſtimmtheit behauptet, Graf Lauza, der italieniſche Botſchafter
in Berlin, kehre nur nach Berlin zurück, um ſein Abberufungs-
ſchreiben zu überreichen.

Wie der „Reichsan z.“ meldet, hat der Bundesrath in
ſeiner Sitzung vom 9. Juli d. J. beſchloſſen, daß inländiſche, vor
dem 1. Mai 1894 vorſchriftsmäßig verſteuerte Werthpapiere einer
weiteren Abgabe nicht unterliegen.

Jn einem Artikel über das Verhältniß des Reichs
amts des Jnnern zum Reichsverſicherungsamte meint
die „Köln. Volksztg. bei der großen Bedeutung, die
das Reichsverſicherungsamt beſonders durch die Jnvaliditäts-
und Altersverſicherung bekommen hat, ſei die Schaffung eines
eigenen Staatsſekretariats für die Reichsverſicherung nicht mehr
z umgehen. Der etige uſtand führe zu großen Unzuträg-
ichkeiten. So könne z. B. das Reichsverſicherungsamt nicht mit
dem Auslande korreſpondiren Alles müſſe durch das Staats
atemrig des Jnnern gehen, wodurch unnütze Verzögerungen ent
r Der Reichskanzler ſolle im Verkehr mit beiden Behörden
auf Grund ſeiner militäriſchen Gepflogenheit einfach Herrn
von Boetticher hören, ohne Herrn Bödiker zu fragen, während
doch dieſer den Verhältniſſen näher ſteht. Schon das Jn-
validitäts- und Altersverſicherungsgeſetz war nicht nach den
Vorſchlägen Bödikers ſondern denen des Herrn von Boetticher
ausgearbeitet, woraus erſichtlich ſei, daß Fürſt Bismarck ebenſo
handelte, wie Graf Caprivi. Dieſer de n könne auf die
Dauer nicht ſo bleiben: der thatſächliche und verantwortliche
Leiter einer Centralbehörde müſſe auch ihr wirklicher Chef ſein.
Wir haben vor einiger Zeit, als von Spannungen zwiſchen
dem Reichsamt des Jnnern und dem Reichsverſicherungsamt
die Rede war, darauf hingewieſen, daß die Umwandlung des
Reichsverſicherungsamts in ein ſelbſtändiges Reichsamt eine
Frage iſt, die bald auf der Tagesordnung erſcheinen wird.

Der „Reichsanzeiger“ ſchreibt: „Hieſige Blätter hattenkürzlich die Nachricht gebracht, daß Juhaber ruſſiſcher Päſſe ge

nöthigt ſeien, ihren Eintritt in Deutſchland mit 75 Kopeken Viſa-

186. Jahrgang.

ebühr zu bezahlen, obgleich der Viſazwang ſeit Wochen nicht mehrbeſtehe Es wurde dabei auf Vor n in Thorn und beim Ge
neralkonſulat in Warſchau hingedeutet. Wir ſind in der Lage, dieſe
Nachricht dahin berichtigen zu können, daß die Grenzbehörde in Thorn
von Reiſenden, die aus Rußland kommen, das Paßviſa nicht mehr
verlangt hat, ſeitdem die Aufhebung des Viſazwangs durch den
Reichs und StaatsAnzeiger“ bekannt e worden iſt. Ebenſo

hat das deutſche Generaltonſulat in Warſchau nach Empfang der
amtlichen Mittheilung, daß den preußiſchen Grenzbehörden wegen
Aufhebung der Viſapflicht die erforderlichen Weiſungen ertheilt
worden ſeien, ruſſiſche nur noch in vereinzelten Fällen viſirt,
wo dies von den Paßinhabern trotz der Belehrung, daß das Viſo
nicht mehr nöthig ſei, ausdrücklich verlangt wurde.“

Zu den Aufgaben, mit denen ſich der Reichstag
in ſeiner nächſten Seſſion in erſter Reihe zu befaſſen haben
wird, gehört nach der „Mil. Pol. Korr.“ die Erledigung des
Auswanderungsgeſetzes. Dieſes werde von Seiten der ver
bündeten Regierungen für dringend nothwendig erachtet.

Eine c über den Verbrauch berauſchender
Genußmittel macht ſoeben die Runde durch die Preſſe, wozu
einige Anmerkungen wohl am Platze ſind. Es wird dort der
Branntweinverbrauch für 1891/92 auf den Kopf der Be-
völkerung des Deutſchen Reiches mit 5,5 Liter Alkohol i
der Geſammtverbrauch demnach auf 274 Millionen Liter. Hier
ſind wir Deutſchen allzu ſchlecht eingeſchätzt. Die amtliche
Statiſtik unterſcheidet doch ganz deutlich zwiſchen dem
jenigen Alkohol, der zur Verwerthung als Trinkbrannt-
wein gegen Entrichtung der Verbrauchsabgabe in den
inneren Verkehr übergeht dafür ſind im Jahre
1891/92 run 219 Millionen Liter oder auf den
Kopf der Bevölkerung 4,4 Liter beziffert und dem zu gewerb-
lichen Zwecken abgabefrei verabfolgten Branntwein, wofür die
Statiſtik 1,1 Liter auf den Kopf der Bevölkerung ausweiſt.
Dieſen letzteren Verbrauch bei dem Verbrauch berauſchender
r mitzurechnen iſt unter allen Umſtänden unſtatthaft.
Wir ſind auch der Meinung, daß 4,4 Liter abſoluten Alkohols
auf den Kopf der deutſchen Bevölkerung noch reichlich genug ſeien.

Jn Beſprechungen über die geſetzgeberiſchen Beſtrebungen
auf Bekämpfung unlauteren Wettbewerbes wird vielfach
die Behauptung aufgeſtellt, daß der bekannte Antrag Roeren,
welcher gelegentlich der Berathung über den Waarenzeichen-
ſchutzentwurf im Reichstage geſtellt, aber als nicht zu der Ma
terie gehörig unerledigt gelaſſen wurde, viel zu weit gegangen
ſei. Es wird damit die Meinung hervorgerufen, als könnte die
Geſetzgebung überhaupt nicht dem unlauteren Wettbewerb in
umfaſſender Weiſe entgegengetreten. Eine ſolche Anſicht wäre
falſch. Allerdings iſt richtig, daß der Antrag Roeren in
mancher Beziehung zu weit ging. Nach ihm hätte beiſpiels
weiſe harmloſe Reklame und Marktſchreierei unter Strafe ge-
ſtellt werden müſſen, obwohl dadurch kaum jemals eine
Täuſchung des Publikums hervorgerufen werden könnte. Jn
anderer Hinſicht aber ging der Antrag Roeren nicht weit ge-
nug. Er griff zwar eine ganze Anzahl von Einzelheiten aus
dem in Rede ſtehenden Gebiete heraus, ließ aber doch verſchie-
dene andere unberückſichtigt. Abgeſehen hiervon müßte auch die
Methode des geſetzgeberiſchen Vorgehens eine ganz andere ſein,
wenn ein v und dauernder Erfolg erzielt werden
ſoll. Wie ſich dabei im Einzelnen die Vorſchläge geſtalten
werden, iſt noch nicht zu überſehen. Vielfach iſt allerdings
ſchon jetzt klar, daß die vorhandenen Geſetze zur Beſtrafung
ausreichend ſind, weil die in Frage kommenden Fälle die Merk-
male des Betruges deutlich an ſich tragen. Jedoch iſt auch
darüber kein Zweifel, daß in anderen Fällen die jetzigen Geſetze
V genügen. Die Vorbereitung der geſetzgeberiſchen Arbeiten
auf dieſem Gebiete iſt im Gange. Wenn indeſſen einzelne
Blätter bereits in der Lage zu ſein vorgeben, Mittheilungen
über endgiltig feſtgeſtellte Vorſchläge zur Bekämpfung des un-
lauteren Wettbewerbs zu machen, ſo geben ſie mehr ihren
eigenen Wünſchen als dem thatſächlichen Stande dieſer Vor-
arbeiten Ausdruck.

Bei dem Arbeiterkrawall in Bielſchowitz in Ober
ſchleſien, über den an anderer Stelle berichtet
worden iſt, ſind dem „Oberſchl. Anz.“ zufolge im Ganzen
16 Schüſſe abgegeben worden. Erwähnenswerth iſt noch, daß
ren und Kinder den Tumultuanten Steine zutrugen und

ieſe aufreizten, und daß ſich halbwüchſige Burſchen am Meiſten
hervorthaten. Zwei abgelegte Bergleute, Purzap und Rawezyk,
von denen der Krawall in erſter Linie hervorgerufen worden
iſt, wurden verhaftet. Die „Nat. Zt g.“ ſchreibt

„Beide ſind Sozialdemokraten, beide waren Delegirte
zum internationalen Bergarbeiterkongreß geweſen, der am zweiten
Pfingſtfeiertag in Berlin zuſammentrat. Vor vier Tagen war der
weſtfäliſche Sozialdemokrat Schröder, der ſog, „Kaiſerdelegirte“,
im oberſchleſiſchen Jnduſtriebezirk und hat in der Umgebung vonZabrze aufreizende Reden gehalten. Als eine unmittelbare Wirkung

der ſozialdemokratiſchen Verhetzung alſo iſt der Aufruhr, der
mehreren Perſonen Leben und Geſundheit gekoſtet, anzuſehen, zu-
gleich aber auch als draſtiſche Widerlegung jener Ausführungen
des hieſigen offiziöſen Organs, das über die Rückbildung der ſozial-
demokratiſchen Bewegung ſchwächliche Betrachtungen anſtellte unddie Nothwendigkeit ſederer geſetzgeberiſcher Maßnahmen gegen

die ſozialiſtiſche Verhetzung kühl beſtritt.“

Die „Berl. Polit. Nachr.“ ſchreiben: Die Meldung,
inhalts deren nichts davon bekannt ſei, daß den Einzelregie-
rungen der Entwurf einer reformirten Militärprozeßz-
ordnung vorgelegt ſei, dürfte richtig ſein. Denn es liegt in
der Natur der Sache, daß der nach den Erklärungen des Kriegs
miniſters Herrn von Bronſart im Kriegsminiſterium vorbe-
reitete Entwurf eines ſolchen Geſetzes den Bundesregierungen
als preußiſcher Antrag nicht eher vorgelegt werden kann, als
bis er die Zuſtimmung des oberſten Kriegsherrn gefunden hat.
Man wird aber in der Annahme nicht fehlgehen, daß in dieſer
Beziehung eine Entſchließung bisher nicht erfolgt iſt. Daraus
daß dem Bundesrath ein bezüglicher Entwurf nicht vorgelegt
iſt, iſt daher vorerſt noch kein Schluß auf den weiteren Verlauf
der Sache zu ziehen.
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Ausprägung von Reichsmünzen. Jm Juli ſind ausge
prägt worden im Deutſchen Reich und zwar in der Hamburger
Münze auf Privat Rechnung 4211 220 A. Doppelkronen. Silber-
münzen ſind im Juli überhaupt nicht ausgeprägt worden an Nickel
münzen in Fünfpfennigſtücken ſind ausgeprägt worden 208 450
in Einpfennigſtücken 19 395

Die Zuckeransfuhr des Deutſchen Reiches im Monat
uli betrug nach der neueſten Nummer des Reichsanzeigers voninlän d 67 v Zucker der Klaſſe a) des Zuckerſteuergeſetzes:

29 936 300 kg (1893: 14 221 800), der Klaſſe b) 18 765 500 (13 543 400),
der Klaſſe e) 443 700 (1 627 400).

Ausland.
Jtalien. Das über italieniſche Heereserſparniſſe

aogegebene Gutachten der Commiſſion der italieniſchen Generale
bringt, wie ſich aus den Mittheilungen der italieniſchen Fachpreſſe
ergiebt, Reformen in Vorſchlag, deren Durchführung im Ordinarium
eine Geſammterſparniß in der von rund ſechs
Millionen zur Folge haben wird. Die Reformen beziehen ſich
auf eine Vereinfachung der Verwaltung durch eine weitgehende
Decentraliſation, die den Corps und Diviſionen eine Reihe von
heute dem Kriegsminiſterium vorbehaltenen Entſcheidungen überträgt
und durch welche ſich das Perſonal des Kriegsminiſteriums bedeutend
vermindern wird. Betreffs des Rekrutirungsſyſtems iſt die bezirks-
weiſe Ergänzung in Krieg und, Frieden mit leichten Modificationen
empfohlen worden, wodurch eine bedeutende Erſparniß und zugleich
eine Beſchleunigung der Mobilmachung gegenüber der gemiſchten
Mobilmachung zu erzielen ſei. Vorgeſchlagen iſt ferner die Auflöſung
der 12 Regimentsverbände der Berſaglieri und Verminderung der Zahl der
Bataillone von 36 auf 24. Die 12 Berſaglieri-Bataillone der Mobil-
miliz ſollen durch ebenſoviele der Linien- Infanterie erſetzt werden, ſo
daß ein Verluſt an Zahl nicht eintritt. Auch die Auflöſung der
12 aktiven Bataillone Berſaglieri ſoll ein Verluſt an Leuten dieſer
Spezialtruppe nicht nach ſich ziehen; ein Theil der Cadres und
ſämmtliche Leute der eingehenden 12 Bataillone würden auf die
24 übrigen vertheilt werden, ſo daß man dort mit Kompagnien zu
200 Köpfen im Frieden rechnen könnte, die ſich im Kriege auf 250
erhöhten. Der Ueberſchuß an Reſerviſten der Berſaglieri flöſſe der
Linien Infanterie zu, bei welcher auch Reformen geplant ſein ſollen,
um an Stelle der heute ſchwachen ſtärkere und kompaktere Friedens
cadres zu erhalten. Von den zwei Berſaglieri-Bataillonen jedes

Korps würde dauernd je eines den beiden Diviſionen unterſtellt
werden. Erſpart würden 12 Regimentsſtäbe und 12 Bataillonsſtäbe.
Eine Verminderung der Bataillonsziſfer und Verſtärkung der
Kompagnien iſt des Ferneren bei den Alvpentrüppen vorgeſchlagen.
Endlich iſt die Umgeſtaltung der jetzigen Militärdiſtrikte als zuläſſig
erklärt worden.

Die Lage auf dem oſtaſiatiſchen Kriegs-
ſchauplatz

hat ſich nicht verändert. Dein „Reuterſchen Bureau“ wird aus
Shanghai unter dem 29. Juli gemeldet, daß ein weiteres
Contingent von zehntauſend chineſiſchen Truppen von
Dientſin nach Korea beordert worden iſt. Die Japaner ſollen
Vorräthe auf drei Monate haben. Jn Jenchuan haben ſie
14 gecharterte Schiffe und 13 Kriegsſchiffe. 55 000 Soldaten
befinden ſich auf denſelben. Jn Fuſan ſind 1000 Soldaten und
in Yuenſan 2000 Soldaten. Wie aus Tokio gemeldet wird,

hat die Partei der Radikalen in einer von vielen tauſend Per
ſonen beſuchten Verſammlung unter großer Begeiſterung den
Beſchluß gefaßt, aus ihren Mitgliedern ein FreiwilligenCorps
zu bilden und es aus den Mitteln der Parteikaſſe nicht nur
auszurüſten, ſondern auch während der Dauer des
Krieges zu unterhalten. Eine Meldung der „Times“
vom 7. aus Shanghai beſtätigt, daß 60 Japaner,
Männer, Frauen und Kinder, welche auf dem eng
liſchen Dampfer „Tſchungking“ ſich befanden, als dieſer vor Tongku
anlangte, von chineſiſchen Soldaten ſchwer miß-
handelt wurden. Dieſelben drangen in das Schiff, zerrten
die Japaner auf das Deck und banden ſie, auch die Frauen,
an Händen und Füßen, worauf dieſelben unter Mißhandlungen
ans Land geſchleppt und dort auf die Erde geworfen wurden.
LiHungTſchang hat über dieſes Vorkommniß bereits dem bri-
tiſchen Konſul in Tientſin ſein Bedauern ausgedrückt, aber von
dieſen ſich wiederholenden Ausſchreitungen chineſiſcher Soldaten
und Pöbelhaufen hebt ſich die geſtern erwähnte Verordnung

der japaniſchen Regierung, welche den friedlich ſich verhalten
den Chineſen ungeſtörten Aufenthalt in Japan geſtattet, doch
vortheilhaft ab.

London, 11. Auguſt.
Es wird berichtet, daß ſowohl von den Chineſen, wie von

den Japanern die Rüſtungen eifrig betrieben werden. Die
Japaner wollen anſcheinend einen entſcheidenden Schlag
führen, bevor die Verſtärkungen der Chineſen aus der Mandſchurei
eintreffen, und haben bedeutende Truppenverſtärkungen
nach Koreag geſandt, zu welchem Zwecke alle unter japaniſcher
Flagge fahrenden Dampfer angeworben ſind. Auch ſeitens der
Chineſen werden entſcheidende Schläge vorbereitet und
nach der koreaniſchen Grenze weitere Truppenmaſſen
vorgeſchoben, bei denen ſich viele europäiſche Offiziere
befinden ſollen. Jedenfalls können ſehr bald kriegeriſche Zuſammen

ſtöße erwartet werden.
London, 11. Auguſt.

Wie aus Tientſin gemeldet wird, hat der Kaiſer von China
ſeinen Vizekönigen anbefohlen, im ganzen Reiche eine Krieg s-
ſteuer einzuheben ferner ſoll eine Anleihe im Auslande
aufgenommen werden. Viele frühere Soldaten, die den Feldzug
gegen Frankreich mitgemacht, ſtellen ſich der Regierung zum Kriegs
dienſt zur Verfügung.

London, 11. Auguſt.
Unterhaus. Sir E. Grey theilte mit, die vollſtändigen Be

richte der bei der Vernichtung des chineſiſchen Schiffes „Kowſhing“
geretteten engliſchen Offiziere werden in London
am 24. September erwartet. Die japaniſche Regierung
ſei benachrichtigt worden, daß ſie angeſichts der von ihr erwähnten
Umſeände für den Verluſt an Perſonen und Eigenthum für ver
antwortlich gehalten werde.

Petersburg 11. Auguſt.
Außer dem mit verſiegelter Segelorder, wie beſtimmt

behauptet wird, nach Kore a dampfenden ruſſiſchen Ge-
ſchwader von acht Kriegsſchiffen ſoll auch dem Ober-
kommandirenden in Oſtſibirien Befehl ertheilt worden ſein, die do r

tigen Truppen jederzeit marſchbereit verfügbar
zu halten. Rußland will unter den bekannten Vorbehalten zu-
nächſt volle Neutralität beobachten, wird aber, ſobald in Folge des
Krieges eine der beiden kämpfenden Mächte oder eine andere in-
tereſſirte europäiſche Macht in den ſtaatlichen Verhältniſſen Koreas
eine Aenderung eintreten laſſen oder einen Hafen dauernd beſetzen
würde, ſeine Intereſſen entſchloſſen wahren, Frankreich hat ſich ſchon
bereit erklärt, in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern mit der ruſiſchen
Flottenabtheilung gemeinſam aufzutreten.

Von japaniſcher Seite wird geſchrieben
Augenblicklich findet in Tokio eine Gerichtsverhandlung

ſtatt, welche mit der Ermordung des früheren leitenden Staats-
mannes von Korea Kin im engſten Zuſammenhange ſteht. Be-
kanntlich hatte ſich dieſer bei dem Ausbruch der vor elf Jahren

in Korea entſtehenden Revolution nach Japan geflüchtet und
glaubte hier unter dem Namen Shiuſaku Swata in Ogoſo
waraſima Hockayo unweit Tokio lebend koreaniſchen Nachſtell
ungen entronnen zu ſein. Lange Zeit war es ihm gelungen,
im Verein mit vier ſeiner ihm anhanglichen Landsleuten allen
gegen ihn gerichteten Jntrigüen aus dem Wege zu gehen, bis
er eines Tages ſchließlich doch ſeinen Mördern in die Hände fiel.
Die Mörder rechneten nicht allein auf eine reichliche Belohnung
von Seiten des Königs von Korea, ſondern auch auf eine ſolche
aus den Händen des chineſiſchen Vicekönigs LiHungDTſchang.
Zwei Koreaner, Ri und Go, hatten die Ausführung dieſes
Planes unternommen und unter dem Vorwande, daß LiHung-

ſchang ihn über die politiſche Lage Koreas ſprechen wollte,
lockten ſie Kin im April 1892 nach Shanghai, wo ihn Ri ge
wiſſermaßen unter den Augen der Regierung r Fürſtliche
Geſchenke drückten den. Dank des Königs dem Mörder aus, der
hierdurch angeſtachelt es unternahm, auch die Freunde Kins zubeſeiiigen. Bei dieſem Verſuche fiel er aber in die Hände der

japaniſchen Juſtiz, die ihn, wie die japaniſchen Tagesblätter
r dem 27. Juni d. Js. melden, zur Verantwortung ziehen
wird.

Aus Nah und Fern.
Major von Wißmaun iſt jetzt mit der Fertigſtellung

der Beſchreibung ſeiner Erlebviſſe in Afrika beſchäftigt. Das neueWerk, daß ſich ſehr umfangreich geſtalten wird, führt den Titel

„Geſchichte der Niederwerfung des arabiſchen
Aufſtandes in Oſtafrika“ und wird alle darauf bezüglichen
Berichte, Tagebuchblätter, Gefechtsbriefe, ſtatiſtiſche Notizen, photo
graphiſche Aufnahmen, Zeichnungen und Karten enthalten. Mit-
arbeiter an dem großen hiſtoriſchen Werke iſt der frühere Adjutant
des Majors v. Wißmann, Dr. Bumiller in Wiesbaden.

Vom Kaiſer WilhelmDenkmal in Geſtern
wurde in Gegenwart des Grafen Lehndorff, General Adjutanten
weiland Sr. Majeſtät des Kaiſers Wilhelm I., der Mitglieder des
Denkmalausſchuſſes, der Spitzen der ſtädtiſchen Behörden und der
Mitarbeiter an dem Denkmal in den fertiggeſtellten Sockel des Kaiſer
Wilhelm Denkmals eine Urkunde feierlich eingeſenkt.

Als die „Hoheuzollern“ mit dem Deutſchen Kaiſer an
Bord am Montag um die Mittagsſtunde Dover paſſirte, dauerte es,
wie nachträglich gemeldet wird volle zwanzig Minuten, ehe der
Salut, mit welchem die Kaiſeryacht die britiſche Flagge begrüßt hatte,
von der Küſte aus erwidert wurde, und thatſächlich war die ſtolze
acht bereits wieder außer Sicht, als die Geſchütze der Küſtenbatterie
ihren ehernen Mund öffneten. Der Vorfall wurde in der Stadt leb
haft beſprochen. (Der militäriſche Dienſt ſcheint demnach in Dover
nicht ſonderlich ſtreng gehandhabt zu werden.)

Von der Cholera. Jn Amſterdam kamen geſtern zwei
Choleraerkrankungen vor, in Maagſtricht wurden 2 Choleraerkrankungen
und ein Todesfall gemeldet im Ganzen erkrankten an letzterem Orte

50 Perſonen und ſtarben 24 Perſonen. In Wormerveer kam ein
Erkrankungsfall vor, in Bleskengraaf zwei Todesfälle, in Oud. Vroen
hoven 4 Erkrankungen, in Weſtgraftdyck eine Erkrankung, in Middel
rode (Gemeinde Berlikum) ein Sterbefall, in Rotterdam erkrankte
ein Heizer des Rheindampfers „Siegfried“. Die Zwiſchendeckspaſſa
giere der nach Amerika gehenden Dampfer werden einer 5 tägigen
Quarantäne unterworfen.

Die nächſte Pariſer Weltausſtellung. Das Amtsblatt ver
öffentlicht ein Dekret, nach welchem die Weltausſtellung im Jahre
1900 vom 15. April bis 15. November geöffnet ſein wird. Der Aus
ſtellungsplatz wird das Marsfeld, den Trocadero, die Invaliden
de den Jnduſtriepalaſt und ſämmtliche Seinequais um
aſſen.

Recht ſo? Wegen Aufreizung zum Mord und wegen Verlei-
tung von Soldaten zur Deſertion wurden heute vom Aſſiſenhof des
Departements Coöte d'or drei Anarchiſten unter Anwendung des
neuen Anarchiſtengeſetzes zu fünf Jahren Zwangsarbeit und Rele
gation verurtheilt.

Beabſichtigter Generalſtreik. Unter den Bäckergehülfen
Oeſterreichs herrſcht gegenwärtig eine Gährung, welche darauf hin
zielt, in ganz Oeſterreich einen Generalſtreik zu inſceniren, wenn die
Meiſter nicht die verlangte Sonntagsruhe und Lohnerhöhung be-
willigen ſollten.

Die Proben für das neue Kochgeſchirr aus Alnmininm
ſind zur Ausgabe gelangt, und die Beſchaffung derſelben durch die
Truppen iſt angeordnet worden. Jn der Form weicht das neue
Kochgeſchirr von dem alten nicht ab. Es iſt wie dieſes als Einzel
kochgeſchirr eingerichtet, deſſen größerer Theil mit Merkſtrichen des
Litermaßes verſehen iſt, während der kleinere als Deckel dienende
Theil mittels eines im Geſchirr ſelbſt mitzuführenden Handgriffes als
kleine Bratpfanne benutzt werden kann Eine vollſtändige Umwand-
lung des Kochgeſchirrs. hat aber das. Aeußere durchgemacht, indem
dieſes geſchwärzt iſt, und alſo beim Tragen deſſelben auf dem Tor
niſter jedes Blinken und damit die Sichtbarkeit von weitem ausge
ſchloſſen iſt. Das innere des Kochgeſchirrs zeigt aber die Metallfarbe
des Aluminiums. Wie es heißt, werden die neuen Kochgeſchirre be
reits bei den diesjährigen Kaiſermanövern, jedenfalls bei der Kaiſer
parade in Gebrauch genommen werden, ſo daß die äußere Erſcheinung
der Truppen einen veränderten Anblick gewähren wird.

Verdorbene Häriuge. Ein Kaufmann in Johannisburg hatte
über Nacht zwei Tonnen verdorbener Häringe im Freien ſtehen laſſen,
welche von Bewohnern der Ortſchaft Niedzwedzen gefunden wurden
dieſelben aßen ſoviel von den Häringen, daß fünf r
halb 24 Stunden ſtarben. Andere liegen ſchwer krank darnieder.

Wegen Majfjeſtätsbeleidigung. verurtheilt. Das Kriegs
ericht in Goerz hat den Grafen AdelehiPanigai wegen Majeſtäts
eleidigung zu zwei Jahren ſchweren Kerkers verurtheilt. Der Grafhatte ch des Verbrechens in Jsmaila ſchuldig gemacht und wurde

an Oeſterreich ausgeliefert.
Von Straßenränbern überfallen. Vor der Porta Pia wurde

der Dr. Angelotti von vier Straßenräubern angegriffen, die ihn
prrr verwundeten und ihm alle Werthſachen abnahmen, die er bei

trug.
Unwetter. Jn den Kreiſen Flatow, Schlochau, Konitz und

Deutſch-Krone gingen ſchwere Gewitter mit orkanartigem Sturm und
Hagelſchlag nieder, welche große Verwüſtungen anrichteten. Auf
mehr als 20 Stellen ſind durch Blitzſchlag Gebäude und Scheunen
mit Erntevorräthen eingeäſchert worden. Jn vielen Orten, wo das
Getreide noch nicht abgeerntet war, wurde dasſelbe ebenſo wie die
Obſternte vollſtändig vernichtet. Fünf Perſonen wurden vom Blitz
ſchlag getötet.

Der Kaſſierer des ſozialdemokratiſchen Wahlvereins für
den zweiten Wahlkreis in Berlin, Ludwig, iſt ſpurlos verſchwunden.
Den Reviſoren wurde in der geſtrigen Verſammlung zu große Ver-
trauensſeligkeit vorgeworfen.

—,J

Hochſchulen, Akademien, gelehrte Geſellſchaften.
Berlin. Wie die „Kreuzzeitung“ aus ſicherer

Quelle hört, iſt die Berufung des Profeſſors D. Dr. Graf
von Baudiſſin, bisher zu Marburg, auf den durch den
Tod des Profeſſors D. Dillmann erledigten Lehrſtuhl für alt
e iliche Theologie an der Univerſität Berlin bereits
erfolgt.

Göttingen. An unſerer Univerſität finden auch in dieſem
Jahre Forkbildungskurſefürpraktiſche Aerzte ſtatt
und zwar vom 8. bis 20. Oktober. Sämmtliche Dozenten der hie-
ſigen mediziniſchen Fakultät haben ſich bereit erklärt, bei der Ab
haltung der Kurſe mitzuwirken. Es werden dadurch alle für den
praktiſchen Arzt wichtigen Gebiete ſeiner Wiſſenſchaft zur Behandlung
kommen. Wie in den Vorjahren, ſo hat ſich auch diesmal wieder
eine anſehnliche Zahl von Aerzten zur Betheiligung an den Kurſen
gemeldet. Ausführliche Pläne über die letzteren ſind von dem Quäſtor
Dr. Pauer zu beziehen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend

V Wir erſuchen diejenigen Zeitungen, die unſere
OriginalKorreſpondenzen nachdrucken, die Quelle anzugeben.

Naumburg, 10. Auguſt. Excellenz v. Branden-
ſt ein Unerwartet ſtarb rn nach kurzem Krankenlager der
Chefpräſident des hieſigen Oberlandesgerichts, Se. Excellenz der
Wirkl. Geheime Rath Dr. von Brandenſtein, Domherr dez
Hochſtifts Merſeburg. Am 22. Auguſt 1819 z Berlin geboren, war
der Verſtorbene, dem „Naumb. Krsbl.“ zufolge, ſeit nahezu drei
Jahrzehnten unſer Mitbürger geweſen, denn im Jahre 1867 wurde
er aus dem Juſtizminiſterium, dem er als vorkragender Geheimer
Rath angehörte, als Vizepräſident an das hieſige frühere Appel-
lationsgericht verſetzt und trat bei der Juſtiz Umgeſtaltung
1879 als Senalspräſident zu dem jetzigen Qberlandes-
erichte über, an deſſen Spitze er nach Präſident

Breithaupts Abgange am 1. Oktober 1891 als Chef
präſident trat. Die Ruhe des Alters, die zeitweilige Kränklichkeit ihn
am 1. Januar 1894 aufzuſuchen nöthigte, nachdem er bereits am
5. November 1890 ſein goldenes Staatsdiener Jubiläum gefeiert
hatte, war ihm leider nicht lange beſchieden. Sein reiches juriſtiſches
Wiſſen und ſein ſcharfſinniges Urtheil werden ihm im Kreiſe der
Berufsgenoſſen, ſeine wohlwollende Gerechtigkeit und Villigkeit bei
Kollegen und Untergebenen, ſeine Rechtlichkeit und ſein lebendiges
Intereſſe für die Angelegenheiten des Gemeinweſens werden ihm bei
ſeinen Mitbürgern ein dauerndes ehrenvolles Gedächtniß ſichern, vor
allem aber werden die Bedürftigen unſerer Stadt den Heimgegangenen
beklagen, denn ſie verlieren in ihm einen ſtillen, aber immer zu that
kräftiger Hilfe bereiten Wohlthäter voll chriſtlich erbarmenden Mit
gefühls mit den Leiden und Nöthen ſeiner Mitmenſchen.

O Eisleben, 10. Auguſt. (Waſſermangel. Brand
ſtifter. Berichtigung) Der Magiſtrat unſerer Stadt
erläßt folgende Bekanntmachung: Wegen unvermuthet ein-
getretenen Waſſermangels haben wir uns leider genöthigt ge
ſehen, ſämmtliche Hausleitungen zu ſchließen und das Publikum auf
die öffentlichen Druckſtänder zu verweiſen. Gleichzeitig erſuchen wir
im feuerpolizeilichen We unſere Mitbürger dringend, auch bei
der Entnahme des Waſſers aus den Druckſtändern ſich auf das
Aeußerſte einzuſchränken. Der arbeitsloſe, frühere Bergmann
Rospenk aus Helbra wurde heute Vormittag geſchloſſen
dem hieſigen Amtsgerichtsgefängniß zugeführt. Er ſteht in dem Ver
dachte, heute Morgen 3 Uhr ſein Wohnhaus in Helbra vorſätzlich in
Brand geſetzt zu haben. Schon am letzten Dienſtag Morgen brannte,
wie ſchon in Nr. 370 der „Hall. Ztg.“ berichtet worden iſt, daſſelbe
Gebäude, konnte aber gerettet werden. Jn unſerem Berichte in
Nr. 371 der „Hall. Ztg.“ muß es heißen: „Die neue Erſcheinung
im Senkungsgebiete iſt das Heben des aus einer ſtarken Beton
ſchicht beſtehenden Bettes der Böſen Sieben. Bekanntlich iſt die böſe
Sieben, welche wegen ihres übelriechenden Jnhaltes vor etlichen Jahren
ausgepflaſtert und das Bett mit einer ſtarken Betonſchicht verſehen
wurde, unmittelbar am Senkungsgebiete gelegen. Der Boden des
Baches hebt ſich alſo in merkbarer Weiſe, was auf Schiebungen des
Erdreichs ſchließen läßt.

S Querfurt, 10. Auguſt. (Während der dies jäh
rigen Herbſtmanöver) ſoll, wie während des Manövers im
Jahre 1887, hier eine Feldbäckerei und Fleiſcherei einge-
richtet werden.

8 Erfurt, 10. Auguſt. (Eiſenbahn-Direktion.) Jm
Anſchluß an unſere Mittheilung vom 4. d. über das Verbleiben der
Verkehrskontrollen und der Wagenkontrolle bei der hieſigen Eiſenbahn
direktion ſeien heute die ziffermäßigen Beſetzungen dieſer Direktion
mit oberen und mittleren Beamten bekannt gegeben. Unter dem
EiſenbahnPräſidenten, zwei Vizepräſidenten (von denen der eine
OberYegierungsrath, der andere OberBaurath iſt), 6 adminiſtrativen
und techniſchen Decernenten ſowie e etwa 15 Eiſenbahn
Bau und BetriebsJnſpektoren, MaſchinenJnſpektoren, Verkehrs
W taren und TelegraphenInſpektoren arbeiten folgende mittlere

eamte: ein Hauptkaſſen-Rendant, ein Hauptkaſſenkaſſirer, drei
Betriebskontrolleüure, 138 VBahn-Sekretäre und Hauptkaſſen
Buchhalter, 271 Bureau-Aſſiſtenten. Die Amtsbezeichnung „Be
triebsſecretär“ wird künftig nicht mehr verliehen 103 außeretats-
mäßige Bureaubeamte als BureauDiätarien 2c., 2 Jngenieure, 18
techniſche Bahnſecretäre, 11 außeretatsmäßige techniſche Bureau-
beamte, 38 techniſche Bureaugehilfen, 11 Zeichner, 3 Zeichner
Diätarien, 45 Zeichner-Gehilfen, 21 Kanzliſten, 6 KanzleiDiätarien
und 16 Kanzleigehilfen.

betragen, von denen etwa 240 bei den oben genannten Controllen,
und höchſtens etwa 100 bei den Jnſpeltionen außerhalb Erfurts
beſchäftigt werden. Nimmt man an, daß augenblicklich bei
der hieſigen Bahndirektion und bei dem Erfurter Betriebs
amte etwa 580 mittlere Bureaubeamte beſchäftigt ſind, ſo er

iebt ſich, daß Erfurt durch die Neuorganiſation der preußiſchenEiſenbaheehwaltang einen wenn J bedeutenden Zuwachs
von Eiſenbahnbeamten erhält. Das bedeutet einen großen Gewint
für die hieſigen Hausbeſitzer, die in Rückſicht auf die Verſchlechterun
des hieſigen Wohnungsmarktes aus einer Verminderung der hieſigeh
Bahnbeamten bereits recht trübe Konſequenzen zogen.

S Nordhauſen, 10. Auguſt. (Großes Geſangsfeſt.
Beſtrafter Radfahrer Durchgänger verfolgt.
Verhaftung eines Felddiebes. Neue Molkerei-
Genoſſenſchaft.) Ein großes Sängerfeſt werden 15 hieſige
Geſangvereine am nächſten Sonntage hier im Gehege feiern. Die
Thorgeſänge werden unter Leitung des Herrn Muſiklehrer
Dr. Nowack S der Liedertafel) und Organiſt Hufeland
Dirigent des Liederkranzes) vorgetragen werden. Das hieſige
chöffengericht hat in ſeiner geſtrigen Sitzung den hieſigen

Maſchinenſchloſſer Reichenbach, welcher vor Kurzem auf ſeiner
ſchnellen Radfahrt durch die Stadt das Töchterchen eines hieſigen
Kaufmanns umgefahren hat, zu 50 Geldſtrafe oder 10 Tagen
Gefängniß verurtheilt. Der von hier vorgeſtern durchgebrannte
Fleiſcherlehrling Fritz Redemann iſt mit dem Hundegeſchirr
ſeines Meiſters bis zum Bahnhofe der Nachbarſtadt Bleicherode
efahren, wo er das Geſchirr im Stiche gelaſſen und ſich eine Fahr
arte nach Hannover gelöſt hat. Der Flüchtling wird ſteckbrieflich

verfolgt. Jn der Umgegend der Nachbarſtadt Kelbra ſind in
der letzten Zeit mehrere Felddiebſtähle verübt worden. Ein ſolcher
Felddieb, ein Arbeiter aus dem benachbarten Sittendorf, iſt
geſtern in Sangerhauſen verhaftet worden, wohin er ſich be
geben hatte, um zwei Centner geſtohlenen Mohn zu verkaufen.
Die Landwirthe des benachbarten Wipperthales ſind jetzt eifrig thätig
für Gründung einer Molkerei-Genoſſenſchaft und Er-
bauung einer Genoſſenſchafts-Molkerei in Pußleben.

Gera, 10. Auguſt. (Des Kindes Engel.) Heute
Morgen in der neunten Stunde ſtürzte das vier Jahre alte
Töchterchen eines in der Karlſtraße wohnenden Arbeiters aus der
vier Stock hoch gelegenen Dachwohnyng, nachdem es ein.
Stück über das Dach geruütſcht war, in den neugepflaſterten Hof
hinab. Nachdem das nur im Hemdchen befindliche Kind in die
Wohnung gebracht war, zeigte es ſich, daß es einen ſichtbaren
Schaden nicht erlitten hatte, denn es lief davon und ſprach
auch über den Abſturz.

Greiz, 9. Auguſt. (Jugendlicher Selbſtmörder,)
Als geſtern Abend eine Frau vom Schützenfeſte heimkehrte, fand ſie
ihren 9 jährigen Sohn erhängt am Thürſchloß. Was den
hen Selbſtmörder in den Tod getrieben hat, iſt nicht be

ekannt.
Kaſſel, 10. Auguſt. (Der Großherzog v. Sachſen

Weimar-Eiſenach) hat heute auf der Durchreiſe der Kaiſerin
auf Schloß n einen Beſuch abgeſtattet.

h Leipzig, 10. Auguſt. (Vergebliche Mühe) hat ſich ein
ſtellenloſer Handlungsgehilfe gemacht, der geſtern hier angehaltenwurde, als er bei einem derte zwei Bleibarren im
Gewichte von 115 Kg. verkaufen wollte. Er gab an, daß er die
Bleibarren beim Bau einer Waſſerleitung her Rochlitz und Colditz
geſtohlen und auf einem Wagen hierher gefahren habe.

ie Geſammtzahl der mittleren Beamten
bei der künftigen hieſigen Eiſenbahndirektion wird hiernach etwa 688
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Wochenbericht der Verliner Prodnktenbörſe
vom 3. bis 10. Auguſt 1894.

—ek Berlin 11. Auguſt. Die nun wohl im geſammten
Deutſchland im Zuge ſich beſindlichen Erntearbeiten haben in dieſer
Woche durch Gewitter und ſtärkere Niederſchläge in verſchiedenen
Gegenden eine Verzögerung erfahren. Namentlich aus Mitteldeutſch
ſand laufen Klagen über Schädigung des reifen Getreides durch an
haltend naſſe Witterung ein aus einzelnen Gegenden wird gemeldet,
daß auf weite Striche das Getreide bereits Auswuchs zeige. Die
Nachrichten über die Druſchergebniſſe lauten namentlich für Roggen
zndauernd ungünſtig, es zeigt ſich jetzt erſt, welche Schädigung die
e nge kalte Witterung angerichtet hat, die eintrat als beſonders
die Roggenfelder weithin in Blüthe ſtanden. Ueber die Ergebniſſe
der m Haferernte iſt immer noch kein volles Urtheil abzu

ben. Die Börſe rechnet, wenn man die zumeiſt matte Stimmungu dieſen Artikel in Betracht zieht, offenbar mit einer reichlichen
Ernke in dieſer Getreideart, eine Anſicht, der freilich wieder un
günſtige Nachrichten aus verſchiedenen Gegenden Deutſchlands ent
egenſtehen. Was die Erntenachrichten aus dem Auslande anbetrifft,ſ iſt unſeren vierwöchentlichen Mittheilungen kaum etwas hinzuzu

fügen. Erwähnen wollen wir nur, daß in Nordamerika in den
maisbauenden Diſtriken ſchädigende Dürre angehalten hat, daß aus
Rumänien und den Balkanländern die vorwöchentlichen ungünſtigen
Gerüchte beſtätigt werden und daß aus Südrußland die Nachrichten
über die Roggenernte gut, Sommerweizen ſowie Hafer und Mais
nach Quantität und Qualität zu wünſchen übrig laſſen. Aus England
wird nach den „Times“ eine Verſchlechterung der allgemeinen Ernte
ausſichten gemeldet, doch erwartet man dort trotzdem eine gute
Mittelernte. Die Börſe war in dieſer Woche weniger als in der vor
hergehenden Woche durch dieſe vorliegenden Ernteberichte 7
namentlich in der zweiten Wochenhälfte waren es vielmehr die Meld-
ungen von den nordamerikaniſchen Plätzen, welche hier Tendenz und
Preis beſtimmten. Es war bereits im vorigen Bericht zu melden,
daß auf die ungünſtigen Ernteberichte über Mais ſowohl aus den
nordamerikaniſchen, wie aus den europäiſchen maisbauen-
den Gegenden an den nordamerikaniſchen Märklten
eine ſcharfe Hauſſeſtrömung hervorgetreten war. Die Preisbewegung
nach oben machte in der neuen Woche noch weitere Fortſchritte, der
Maispreis ſtieg derart, daß er den Weizenpreis überholte es iſt zur
Zeit in Nordamerika zwiſchen dem Brotgetreide- Weizen und dem doch
hauptſächlich als Futter verwendeten Mais dasſelbe Verhältniß wie
bei uns im Vorjahr zwiſchen Roggen und Hafer, als zeitweilig Hafer
um 20 und mehr höher bezahlt wurde als Roggengetreide. Jn
NewYork notirte am 7. dieſ. Auguſt Weizen 59 Ets. AuguſtMais
64, Cts. Von der einen Seite werden Zweifel laut, und man ſucht
dieſe Zweifel durch verſchiedene Zahlenzuſammenſtellungen
zu begründen ob dieſe ſtarke Preisſteigerung allein
durch die ungünſtigen Ernte Berichte genügend gerecht-
fertigt ſeien, ja es wird direkt geſagt, das geſammte Anziehen
ſei eine Mache. Daß die, die dieſe Meinung vertreten, Repräſen-
tanten der Tiefſpekulation ſind, der überhaupt nie ein Preis zu tief
iſt, die zur Zeit die Herrſchaft bei uns hat und die ſich durch die
ſtimulirenden Nachrichten aus Nordamerika nicht gern ihre Kreiſe
ſtören laſſen möchte, dies brauchen wir wohl nicht beſonders hervor
zuheben. Thatſache iſt, daß der ungünſtige Stand der Maispflanze
den Anſtoß zur Hauſſeſtrömung gegeben hat daß die Spekulation
dann wohl bereitwillig die gegebene Anregung aufgenommen hat, iſt
ebenfalls klar, inwieweit ſie dabei über das Ziel hinausgeſchoſſen iſt,
werden die praktiſchen Verhältniſſe bald darthun und korrigiren.
Am hieſigen Markte hielt erſt die matte Tendenz, die bereits
die Vorwoche in der Hauptſache beherrſcht hatte, an, bis auf die Ein
wirkung der Meldungen von den nordamerikaniſchen Plätzen all
mälig, faſt zögernd, feſte Haltung zum Durchbruch kam. Die Speku-
lation hält ſich nach wie vor von größeren Unternehmungen fern, ſo daß der
Geſchäftsverkehr ſich zumeiſt in recht engen Grenzen bewegte. Auch die ein
elnen Nachrichten über ungünſtige Druſchergebniſſe, die Thatſache, daß die

fuhren aus der neuen Ernte gegen die. gleichzeitigen im Vorjahr
weſentlich geringer ſind, vermochten dem Verkehr kein Leben zu geben,
man blieb in' der bisher beobachteten Reſerve, ſo daß es der Tief
ſpekulation zumeiſt leicht gemacht wird auf die Preiſe, ſelbſtverſtänd-
lich in ihrem Sinne, einzuwirken. Namentlich lag Weizen recht
ſtill. Wie verlautet, ſind aus früheren Beſtellungen größere Trans-
porte aus Nordamerika in Hamburg eingetroffen, die auf den Markt
drücken. Die Hauſſe an den nordamerikaniſchen Plätzen brachte
chließlich wohl eine Preisaufbeſſerung, aber keine Belebung des

arktes. Die Woche ſchließt zu um etwa 2 Mk. höherer Notirung.
Auch Roggen war gegen den Verkehr in den Vorwochen recht
ſtill;, an den Markt kommendes Angebot und Kündigungen
für nahe Sicht werden zumeiſt von den Mühlen
aufgenommen. Das Angebot inländiſcher Waare iſt gering zu
nennen, dagegen iſt von Südrußland andauernd Waare reichlich
und zu niedrigen Preisforderungen am Markt. Spätere Sichten
konnten ſich um etwa 2i A. beſſern. Hafer hatte ſchwankende
Tendenz, befeſtigte ſich aber ſchließlich auf feſte er Mais,
die Woche ſchließt um A. niedriger. Recht feſt lag Mais, der
auf Amerika um 3/, A. anziehen konnte. Rüböl bleibt vernach-
läſſigt, die Notiz ging um 40 4 zurück. Am Spiritusmarkt
drückten nach wie vor die allzureichlichen Beſtände, es fehlte jede An
regung, die Kaufluſt iſt ſehr gering, in Folge deſſen bröckelten die
Preiſe von Tag zu Tag ab. Es wurden notirt

t TermineLoko Auguſt September Oktober
Am 9. Auguſt 30,2 33,9 34,2 34,5
Am 2. Auguſt 31,2 34,5 35,1 35,5

Neueſte Drahtberichte vom Zuckermarkt.
Hamburg, den 10. Auguſt 1894, 2 Uhr 30 Min. Nachmitt.Markt ſchwach, Auguſt A. 11,67 September A. 11,10, Oktober

M. 10,70, November c. 10,55, Dezember A. 10,57 Januar
10,60, Februar 10,67 März A. 10,771 April A. 10,85,

Mai A. 10,92 Juni 16,97 Juli c 11,02Prag, den 10. Auguſt 1894, 12 Uhr 5 Min. Vüittags. Roh-
zucker Baſis 8890 Rendem. frei Auſſig Markt ruhig, Auguſt Fl. 15,20,
Oktober Dezember Fl. 14,10. Raffinirte geſchäftslos, Fl. 321.—33.
Wetter: Warm und ſonnig.
„Paris, den 10. Auguſt 1894, 1 Uhr 40 Min. Nachmittags.
ür weiß Nr. 3 alle Lieferzeiten Markt ruhig, laufender Monat

Fres. 31,00, September Fres. 30,121 Oktober Januar Fres. 29,50.
edenſo Raffinirte, Fres. 103,00 101,00. Rohzucker Baſis 889 Ren-
dement gleichfalls ruhig, Fres. 30,00. Wetter Unbeſtändig.

Amſterdam den 10. Auguſt 1894, 2 Uhr 32 Min. Nachm.
ohzucker Baſis 889 Rendement alle Lieferzeiten Stimmung ruhig,

Auguſt Fl. 14 Oktober Dezember Fl. 127/,, ebenſo Raffinirte, Cruſh.
ſup. Fl. 18 Wetter Abwechſelnd Sonnenſchein und Regen.

Rotterdam den 10. Auguſt 1894, 12 Uhr 54 Min. Mitt
Rohzucker Baſis 889 Rendement alle Lieferzeiten Markt ſtetig,
Auguſt Fl. 147,, September Fl. 13/,, Oktober Dezember Fl. 127
Raffinirke ruhig, Cruſhed Fl. 18. Wetter: Regneriſch.

London ,den 10. Auguſt 1894, 11 Uhr 56 Min. Vormittags.
Rübenzucker Baſis 880 Rendement Markt flau, Auguſt 11/8/,.
Verkäufer, September 11,/0,, Oktober 10,7/,, November Dezember
0/6 v. H., Käufer.

Kiew, den 9. Auguſt 1894, 2 Uhr 53 Min. Nachmittags.Vettfan d Wunker ruhig, Rbl. 4,15. Raffinirte unverändert, Rbl. 5,80.
Heiß.

M New-Hork, den 8. Auguſt 1894, 4 Uhr 50 Min. Nachm.
Riptt für n Centrifugals 96 v. H. ſtetig, 3 Cts.,

übenzucker timmung ruhig, Erſterzeugniſſe Grundl. 88 v. H. 12,
Nachetzeugniſſe Grundl. 75 v. H. 9/71 c. u. f.

m

Vermiſchte Nachrichten.
Wien, 10. Auguſt. Die Börſe ſetzte auf den ungünſtigen

Ungariſchen Saatenſtandsbericht, ſowie auf niedrige Auslands-
Courſe matt ein, beſſerte ſich aber im weiteren Verlaufe auf Deckungen
der Contremine, ſowie auf die Steigerung der Adria und der Tabak-
Aktien. Valuta tendirte matter.

Paris, 10. Auguſt. An der heutigen Fondsbörſe
herrſchte große Feſtigkeit, beſonders für Jtaliener. Seitens der
Staatskaſſen erfolgten große Käufe und Renten. Portugieſen und
Spanier weiter feſt. Debeers auf London erholt. Türkiſche
Tabakaktien favorifirt, Türkenlooſe behauptet, Ottomanbank ſchwach.
Panama-Looſe flau.

Berlin, 10. Auguſt. Wochenüberſicht der Reichsbank vom

7. Auguſt. Aetiva1) Metallbeſt. (der Beſtand an eoursfähigem deutſchen Gelde und
an Gold in Barren oder ausländiſchen Münzen das Pfund
fein zu 1392 Mark berechnet)

Mk. 928716000 Zun. 2127000
2) Beſt. a. Reichskſch. v 25 848000 Abn. 195 000
3) do. Noten and. Bank. v 8121000 Abn. 3951000
4) do. an Wechſeln 541 642000 Abn. 23529000
5) do. an Lombard-

forderungen 77 935 000 Abn. 2 432000
6) do. an Effekten 7621000 Zun. 641 000
7) do. an ſonſtigen Atkr 58083000 Abn. 2135000

as81V a.
8) das Grundkapital Mk. 120 000000 unverändert
9 der Reſervefonds 30000 000 unverändert

680281000 Abn. 17 723000

Verbindlichkeiten 505 445 000 Abn. 11 607 000
12) die ſonſtigen Paſſiva x 12361000 Abn. 221000
Dem vorſtehenden Ausweis iſt zu entnehmen, daß ſich der Metall

beſtand um 2 127 000 vermehrt hat, während in der entſprechenden
Vorjahrswoche eine Verringerung um 2 255 000 eintrat. Derſelbe
beläuft ſich jetzt auf 928 716 000 und iſt 121 197 000 c. größer
als im Vorjahr. Die ſonſtige Notendeckung verringerte ſich um
4 146 000 A. gegenüber einer Vermehrung um 350 000 im Vor
jahr. Da der Noten Umlauf um 17 723 000 A. gegen 24 249 000
Mark zurückging, reſultirt eine Zunahme der ſteuerfreien Noten-
Reſerve um 15 704 000 gegen 22 344 000 c. im Vorjahr und
beträgt dieſelbe jetzt 275 804 000 gegen 169 622 000 c. im Vorjahr.
Die Giro Einlagen zeigen eine Abnahme um 11 607 000 c. gegen
25 618 000 die Anlagen in Wechſeln verringerten ſich um
23 529 000 gegen 40 287 000 die in Lombards um 2 432 000
Mark gegen 3 535 000

Marktberichte.
Poſen, 9. Auguſt. Wolle. Jm Wollhandel war es auch

in dieſer Woche wieder ſehr ruhig. Jn Rücken wäſchen iſt
keinerlei Umſatz zu verzeichnen. Von Schweiß wollen iſt wieder
ein größerer Poſten nach der Mark verkauft worden. Bevorzugt
bleiben Kreuzungspunkte, die Mitte der 40er Mark erzielen. Kurze
x oen ſind nach wie vor vernachläſſigt und notiren 35 bis
38 Mark.

Nüruberg, 9. Auguſt. Auf dem heutigen Hopfenmarkte
betrug der Umſatz 40 Ballen. Die Tendenz für Primaſorten iſt un
verändert, dagegen ſind die Preiſe für Mittel- und geringe Hopfen
gedrückt, meiſt nominell. An den Markt kommende kleine Pöſtchen
Steyermärker neuer Waare werden von 150--170 genommen, und

Württemberger ebenfalls diesjähriger Ernte erzielten
Mark.

New-York, 9. Auguſt. Weizen eröffnete feſt und ſtieg
nach Eröffnung infolge großer Käufe und auf die Feſtigkeit des
Mais ſowie auf große Kaufordres für Chicago. Später trat Ab-
ſchwächung ein. Schluß ſtetig

Mais allgemein feſt und ſteigend während des ganzen Börſen
verlaufs mit wenigen Reaktionen infolge der heißen trockenen
Witterung und reger Kaufluſt. Schluß behauptet.

Chicago, 9. Auguſt. Weizen Anfangs feſt und etwas
ſteigend infolge reichlicher Deckungen der Baiſſiers dann trat auf
Zunahme der Eingänge Abſchwächung ein die aber ſpäter infolge
reger Kaufluſt wieder ausgeglichen wurde. Schluß behauptet.

Mais allgemein feſt während des ganzen Börſenverlaufs.

Viehmärkte.
Hannover den 9. Aug. Es waren aufgetrieben 376

Schweine, 222 Kälber, 88 Hammel. Schweine I. Sorte 58--59
II. Sorte 54--56 für 100 Pfd. Kälber I. Sorte 75 II. Sorte
60--70 4, Hammel I. Sorte 70 das Pfund. Tendenz
Handel gut.

Steinbrnuch, den 8. Auguſt. Tendenz: Ruhig. Vorrath
am 6. Auguſt 186 735 Stück, am 7. Aug. wurden 1818 Stück auf
getrieben, 1524 Stück abgetrieben, demnach verblieb am 0. Auguſt
ein Stand von 187029 Stück. Wir notiren: Maſtſchweine: Ungariſche
prima: Alte ſchwere von 40--41 Kr., mittlere von 40--41 Kr., junge
ſchwere von 42-42 Kr. mittlere von 42-43 Kr. leichte von
44-45 Kr. Ungariſche Bauernwaare ſchwere von 40-4l Kr.,
mittlere von 41--42 Kr. leichte von 43 44 Kr. Serbiſche,
ſchwere von 42--42 Kr., mittlere von 4242 Kr. leichte
von 42 43 Kr.

Börſe der Stadt Halle a. S.
Halle a. S., den 11. Auguſt 1894.

Preiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr per 1000 Kg. netto Weizen ruhig 124--133
feinſter märkiſcher über Notiz. Rauhweizen 120--124, feinſter milder bis 1345. Roggen
ruhig 114--117, feuchter billiger. Brau-Gerſte 140--155, feinſte bis 165. Futter-Gerſte
100--120. afer ruhig 141--154. Mais amerikaniſcher mixed 117--119. Donaumais
110--114. Raps 185--194. Rübſen Erbſen Victoria Kümmel exel. Sack per
100 Kg. netto 53--55. Stärke incl. Faß von 100 Kilo Jnhalt netto Hall.
prima Wezzen feſt 32,00--34,00 nach Qualität bezahlt. Maisſtärke ſür 100 Kilo
gramm einſchl. Faß feſt 31,50--32,50. (Preiſe per 100 Kilo netto.)

Lupinen Blauer Mohn
Futterartikel gefragt. Futtermehl 11,50 bis 12,00. Roggenkleie 9,90

bis 9,75. Weizenſchaalen 8,00--8,50. Weizengrieskleie 8,00--8,50. Malzkeime,helle 10,59 11,00, dunkle 9,50-—-10,00. a 11,00--11,50. Malz 27,00 bis

10) d. Betr. d. umlauf. Not. a
11) d. ſonſt. täglich fälligen

29,00. Rüböl Petroleum 1950. Solgröl 0,825/309 11,50. Spiri-
tus per 10000 Liter h ſtill. Kartoffelſpiritns mit 90,00 Mark. Verbrauchsabgabe mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe 30,60 Mk. Rüben Weizenmehl
00 brutto einſchl. Sack 19,59-21,00. Roggeunmehl brutto einſchl. Sack 17,00 1s,00.

Magdeburger Börſe vom 10. Auguft.

Magdeburger Stadt- Obligationen R ehe 4 ido. do. 3 Ia Nao 99,00 BChemiſthe Fabrik Buckau. Obligationen 4 103,90b66Wilhelma in Magdeburg. Allgem. Verſicher.-Geſellſch. Actien

per St. 390 Mt. polhgez. 33 33Magdeburger Fener-Verſicherungs-Actien per St. à 3000 Mk.

mit, 2090 Kinn 202 150do. HagelVerſicherungs-Actien per St. à 1500 Mk.

mit Ein 0 45 615,900 Gdo. Lebens-Verſicherungs-Actien per St. à 1590 Mk.

tit 20 Einz. 25 20 425,00 Gdo. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 45 45Rückverſich.-Verein d. M. Wafſſ.-Aſſec. per St. à 300 Mk. mit

z Einz.
RAetien- Brauerei Neuſtadt- Magdeburg 4 8 9 161,00 B
Chemiſche Fabrit Buckan Actien. 4 6 8 117,75 BDeſſaner GasLActien. 4 10 1 o„Kette“ ElbſchiſſfGeſellſchaft-Actien 4 i iMagdeburger Bade- und Waſchanſtalt. 4 3

do. BergwerksSt.P. Actien 4 33 20do. Straßenbahn-Actien e 6 inSudendurger MaſchinenſabrikAlctien. 4 1 24 la
ZuckerLiqnidat.KaſſeActien 4 5 5 115,00 BMagdeburger Zuckerraſſin. St.-Actien n 0 5 ido. do. St. Prior. 0

Volkswirthſchaftlicher Theil.
Leipziger Vörſe von 10. Auguſt.

e Z. Ff-Pfandbr. d. Sächf. Landw. Leipziger Malzfhr. Schkeuditz 8
Eredit Verein Z. 99,25 G Div. von 92/93 10 4 160,00 BCreditbr. d. Sächſ. Landw. Thür. Gasg. Leipz. St. A. 4 164,50 B
Credit Verein 3 99,25 G Zuckerrafſinerie HalleSchuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 134,00 6Gewſch. von 59/67 (ev.) 4 98,50 G

do. von c (ev.) 4 5739 4
do. von 1682 Buſchtiehrader do. 103,00 6do. von 1876 (ev.) 4 97,50 J Sraz-Köflacher do. von 72 5 9740

AltenburgZeitz St.A. 4 197,00 G PragTurnauer do. e 103,50 G

Leipziger Bank. 4 133,50 G Doedit rſtew. Nattm. Br.-J.J.do. Eredit- u. Sparbank 4 118,75 G Div. so 46,00 G
Cröllwitzer Schuldverſchreib. 9100,10 G i Par. u. Solarölfabrik
Halleſche Straßenbahn t Div. 1892 41, ſo. 713,90Div. von 1892 M.. 4 Mansfelder Aure 0 77

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 10. Auguſt. Weizen (mit Ausſchluß von Ranhweizen) per 1000 Kilogr. loco
ſtill, Termine ſchwankend, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., loco 131
bis 142 Mk. nach Qualität bez., Lieſerungsqualität 135 Mk. bez., ſchleſiſcher Mk. ab
Boden bez., per dieſen Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per Septem
ber 139,5 139,25 139,75 138,75 139,25 Mk. bez, per Oktober 141 140,75--141,25
bis 149,25--140,75 Mk. bez., per November 142,25 142142,5--141,75 142 Mk. bez.,
per Dezember 143,5 143,25-—-143,75-—143,25 Mk. bez., ver Mai 146,50 146,25 Mk. bez.

No ggen per 1000 Kilogr. loco etwas lebhafter, Termine höher, gekündigt Tonnen,
Kündigungspreis Mk., loco 110--120 Mk. nach Qualttät bez., Lieferungsqualität 118
Mk. bez., inländiſcher guter 117--119 Mk. ab Bahn bez., klammer Mk. ab Bahn
bez., per diefen Monat 118 Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September
120 120,25 119,5 119,75 Mt. bez., per Oktober 121,25 122,5120,5 129,75 Mk.
bez., per November 122,5 122,75 121,5 121,75 Mk. bez., per Dezember 123,5--123,75
122,75 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kg. ruhig, große und kleine 94—160 Mk. bez.,
bis 160 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Kilogr. loco matt,
eſter, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis

ualität bez., Lieferungsqualität 1265 Mk. bez.
130 Mk. bez., feiner 131 144 Mk. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 120 bis 130
bez., feiner 131--144 Mk. bez., preußiſcher mittel bis guter 1290--130 Mk. bez., feiner
131-—146 Mt. bez., ruſſiſcher mittel bis guter 120--128 Mk. bez., feiner 130- 140 Mk.
bez., per dieſen Monat 123 Mk. bez, Durchſchnittspreis Mk. bez., per September
118--117,75 Mk. bez., per Oktober Mk. bez., per November Mk. bez., per De-
zember Mk. bez.

Mais per 1000 Kg. loco feſter, Termine feſt, gekündigt 200 Tonnen, Kündigungs-
preis 106,25 Mk., Loco 107--127 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat 106--196,50

Futtergerſte 94

ſtarkes Angebot von neuer Waare, Termine
Mk. bez., Loco 120 155 Mk. nach
pommerſcher mittel bis guter 120 bis

Mk.

Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per September 108,59 108,25 Mk. bez., per
Oktober 110 109,75 Mk. bez., per November Mk. bez., per Dezember 113,50--113,75
Mk. bez.

Magdeburg, 10. Auguſt. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 135-138 Mk., Weiß
weizen Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 124-1360 Mk., Nauhweizen 124--127
Mk., Roggen 115--117 Mt., Chevaliergerſte 150--165 Mk., Landgerſte 128--140 Mk., Hafer
130--142 Mk. für 1000 Kg.

Vreslan, 10. Auguſt. Noggen per Mai Mk., per MaiJuni Mk. bez.,
e uni Mk. per Aug. 114,00 Mk. r S 6 Mk. bez.per Jn M. bez., per Aug. 114,00 t. 110

Stettin, 10. Auguſt. Weizen loco ſt, 130 136 Mk., per Auguſt Mk.,
Sept.Okt. 136,75 Mk., per Okt.- Nov. 138 25 Mk. jen loco feſt, 110 115 Mk.,
per Auguſt Mk., per Sept. -Oktober 118,00 Mk., per Okt. Nov. 119,50 Mk. Pommer-
ſcher Haſer loco 115 122 Me.

Köln, 10. Auguſt. Weizen alter hieſiger loco
loco 15,00, per Dezember Roggen hieſiger loco
Dezember Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 14,50, fremder 14,75.

Mannheim, 10. Auguſt. Weizen per Auguſt Mk., per 13,65
per März 13,95. Roggen per Aug. per Nov. 12,50 Mk., per März 12,25 Mt.

Hafer per Aug. Mk., per Nov. 12,190 Mk., per März 12,60 Mk. Mais per
Aug. per Nov. 11,25, per März 11,75.

Hamburg, 10. Auguſt. Weizen loco feſt, holſteiniſcher loco neuer 140--141 Mk.
Roggen loco feſt, mecklenburgiſcher loco neuer 139 140 Mk., ruſſiſcher loco feſt,

Tranſito 78-84. Hafer feſt, Gerſte feſt.
Wien, 10. Auguſt. Weizen per Herbſt 6,82 Gd., 6,81 Br., per Frühjahr 7,22 Gd.,

7,24 Br. Roggen per Herbſt 5,43 Gd., 5,45 Br., per Frühjahr 5,84 Gd., 5,86 Br.
Mais per AuguſtSeptember Gd., Br., per September-Oktober 5,92 Gd.,

6,97 Br. Hafer per Herbſt 6,11 Gd., 6,13 Br., per Frühjahr 6,27 Gd., 6,29 Br.
Peſt, 10. Auguſt. Weizen feſt, per Herbſt 6,67 Gd., 6,69 Br., per Frühjahr

7,08 Gd., 7,10 Br. Roggen per Herbſt 5,17 Gd., 5,18 Br. Hafer per Herbſt 6,10
Gd., 6,12 Br., per Frühjahr 5,85 Gd., 5,87 Br. Mais per Mai-Juni 5,58 Gd., 5,59
Br., per AuguſtSept. 5,75 Gd., 5,79 Br.

Paris, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Weizen behauptet, per Auguſt 18,85, per
Sept. 18,40, per September-Dez. 18,30, per Nov. Febr. 18,35. Roggen behauptet, per
Auguſt 11,00, per Nov.- Febr. 11,85.

Paris, 10. Augnſt. (Schlußbericht.)
18,40, per Sept. Dez. 18,35, per Nov. Febr. 18,40.

11,00, per Nov. Febr. 11,85.
Amſterdam, 10. Auguſt. Weizen auf Termine geſchäſtslos, per Juni per Nov.

neuer hieſiger 14,00, fremder
12,50, fremder loco 13,50, per

Nov. Mk.,
M.

Weizen feſt, per Auguſt 18,90, per Sept.
Roggen ruhig, per Auguſt

Roggen loco unverändert, auf Termine feſt, per Auguſt per Oktober
100, per März 105.

Autwerpen, 10. Auguſt. Weizen behanptet. Roggen ruhig. Hafer flau
Gerſte ruhig.

London, 10. Auguſt. An der Küſte 15 Weizenladungen angeboten.
London, 10. Auguſt. Anfangsbericht. Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag:

Weizen 63420, Gerſte 35660, Hafer 95420 Orts. Weizen ſtetig, Gerſte, Hafer und Mehl
ruhig, Mais feſt, von ſchwimmendem Getreide Weizen vuhig, aber ſtetig, Gerſte und Mais
geſchäftslos.

Liverpool, 10. Auguſt. Weizen d. niedriger, Mehl feſt, Mais 1 d. höher.
Petersburg, 10. Auguſt. Weizen loco 9,59. Noggen loco 5,59. Hafer

loco 3,69.
New-York, 10. Auguſt. (Telegramm). Rother Winter veizen 58 Weißen per

per Aug. 581 per September 51 ver Oktober 69 per Dez. 63 Mais per Aug.
612 per September 60 per Dez. 571 Mehl 2,12. Getreidefracht g.

Chicago, 10. Auguſt. (Telegr.) Weizen per Aug. per Sept. 59,, per Dez.
592 Mais per Sept. 559

Zucker.
Hamburg, 10. Auguſt. Schlußbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produkt Baſts 88 Pro

dukt. Rendement neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver Auguſt 11,67 per Septenber
31,10, per Oktober 19,70, per Deze mer 10,5 Schwach

Paris, 10. Auguſt. (Telegramm.) Schlußbericht. Rohzucker ruhig, 8W o loco 29,75
à 30,25. Weißer Zucker ruhig, Nr. 3 ver 109 Kilogramm ver Auguſt 31,00, per Sep-
teinber 30,121 per Oktober-Januar 29,37 per Jannar-April 29,871

London, 10. Auguſt. (Telegramm.) 96 Prozent Javazucker loco 13 Rüben
Rohzucker loco 118, ruhiger.

New-York, 8. Auguſt. Zucker ſtetig; Muscovado 23 Cents; roh Centrifugal
31 Cents, raff. granul. 47 10 Cents.

New-York, 9. Augnſt. Zucker 2 i.
Kaffee.

Hamburg, 10. Auguſt. (Nachmittagsbericht.) Good average Santos per Auguſt
771 per September 75 per Dezember 68 per März 665. Ruhig.

Havre, 10. Auguſt. Telegramm von Peimzann, Ziegler u. Co. Kaffee in NewYork
ſchloß mit 15 Points Haufſe.

Havre, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co.
Kaffee good average Santos per September 94,25, per Dezember 85,59, März 83,7.
o

9 mſterdam, 10. Auguſt. JavaKaffee good ordinarvy 51

Petrolenm.
Berlin, 10. Auguſt. Petroleum. Rafſinirtes Standard wibte per 100 Kg. mit Faß

in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco
Mk., per dieſen Monat Mk.
Hamburg, 19. Anguſt. Petrolenm loco ruhig, Standard white loco 4,80 Br.
Vremen, I. Auguſt. (Schlußbericht.) Raſſfiniries Peirolenm. Nuhig. Loro 4,65 Br.
Stettin, l. Anguſt. Petroleum loco 9,15.
Antwerpen, 10. Anguſt. (Schlußbericht.) Naffinirtes Type weiß loco I2, bez.

122 Br., per Auguſt 123 Br., per September- Dezember 12 Dr., per Jannar-März
12 Br. Feſt.

Spiritus.
Verlin, 10. Auguſt. Spiritus mit 50 Mark Verbrauchsabgabe per 100 Liter

à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis
Loco mit Faß per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mt. Verbrauchsabgabe. Unter Schwankungen behauptet. Gek. 40000 L.
Kündigungspreis 33,10 Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat 33,9 34,2—33,9 34 bez.
per September 34,4- 34,5--34,2 34,3 bez., per Oktober 34,7 34,4 34,6 bez., per No
vember 34,9-34,7 34,8 bez., per Dezember 35, I 35,2 34,935 bez., per Januar 1895

Nordhanſen, 10. Auguſt. Branntwein 45 Prozent für 100 Kilogr. ohne Faß ad
Brennerei 57,50 59,50 Mk., Branntwein 40 Prozent für 100 Kilogramm, desgleichen

52,50 54,50 Mk. nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch
die Handelskammer notirt.

Hamburg, 10. Auguſt. Spiritus ſtill, per AuguſtSeptember 18 Br, per
September- Oktober I8 Br. per Oktober- November 182 Br., per Nov. Dezember 19 Br.
a880 VBugen 10. Auguft. Spiritus loco ohne Faß (50er) 48,69, do. loco ohne Faß (70e
e28,80. Still.

Breslan, 10. Auguſt. Spiritus per 100 Liter 100 Procent exel. 50 Mk. Verbrauch
abgaben per Augnſt 49,30, do. do. 70 Mark Verbranchsabgaben per Auguſt 29,30, do. da

Stettin 10. Kuguſt. Spiritus loco feſt, mit 70 Mark Konſumſteuer 30,79,
per AuguſtSepten:der per September- Oktober

Paris, 10. Auguſt. Spiritus behauptet, per Auguſt 31,50, per September 32,00, per
September Dezember 32,25, per Jan.April 32,50.

Oele. Delſagaten. Fettwaren.
Berlin, 10. Auguſt. Rüböl per 100 Kilogramm mit Faß. Termine ruhig. Ge-

kündigt mit Faß Etr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
per dieſen Monat per September per Oktober, per November und per Dezember
44,7 Mk., per Mai 1895 44,9 Mk.

Hamburg, 10. Auguſt. Rüböl (umverzollt) matt, loco 46.
Köln, 10. Auguſt. Rüböl loco 48,50, ver Oktober 45,90 Vr., per Mai 46,50 Br.
Vreslan, 10. Auguſt. Rüböl per Auguſt 45,50, per Oktober 45,50.
Stettin, 10. Auguſt. Rüböl loco unverändert, per Auguſt 44,50, per September

Oktober 44,50.
Paris, 10. Auguſt. Rüböl behauptet, ver Auguſt 48,00, per September 48,25, per

September- Dezember 48,25, per Jan.April 47,50.

Futterſtoffe und Düngemittel.
Hamburg, 9. Anguſt. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 195 M nur 1900 Kg.
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angeboten. Cocosnußkuchen, deutſche 150--155 Mk. für 1000 Kg. an eboten. Baumwoll ür 1 Kg. Käſe das Schock 3,00 3,50 Mk. Rindfleiſch 1,20 1,40 Mk., von der ſſahen 130 Mk. für 1000 Kg. herein Erdmißeneden 125 i Mt. für 1000 Kg. an Wule t 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60 Wetterausſichten anf Grund der Berichte der deutſchen
x Rapskuchen 115--130 Kg. für 1000 Kg. angeboten. Leinkuchen 140 Mk. anf bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 1,20--1,10 Mk. Kalbfleiſch 1,20--1,10 Mk.
000 angeboten. Palmkernſchrot 100 Mk. für 1000 Kg. zu notiren. Baumwolle und Wolle.

Seewarte in Hamburg.
amburg, 9. Auguſt. Seigett Loco 8,52 Mk. frei Fahrzeug bez. und B., »Leipzig, 10. Auguſt. Rotirungen von Kammzug auf Zeit Mk., La Plata (Nachdruck verboten).

8,60 Mk. frei Waggon B., Auguſt 8,521 Mk. frei Fahrzeug bez. und B., September 3,271 ber 3,30 Mk., Oktober 3,30 Mk., N bOktober 8,60 Mk. B., Oktober November Bei Mk. B., Dezember-Januar 8,70 Mk. B., za e Dreher 3 u See d Mk., Fercee 3,37 i Mk., mar 240 W ki Sonntag den 12. V itt
Januar Februar 8, Mt. B. Februar März 8,655 Mt. B. März 890 M. s April Juni 3 40 Mk. Tagesumſatz 45 000 Klg. Tendenz: Ruhig olkig, warm, Neigung zu Gewittern.
Meniſhe wut 8. Auguſt. Chiliſalpeter 9 sh. 6 d. für gewöhnliche, 9 sh. 72/, d. für rewen, 10. Auguſt. Feſter. Baumwolle. Upiand middling loco 36 Pfg. M ontag den 13 Auguſt

Wolle U 9 Ballen. r z uHülſenfrüchte. s Akt 10 Auguſt. Telegr. Anfangsbericht.) Baumwolle:. Muthmaßlicher Heiter, warm. Später ſtark wolkig, regendrohend, windig.
Verlin, 9. Auguſt. (Amtlich). Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe Umſatz 7000 Ballen. Ruhig. Tagesimport 1000 BHallen.

bohnen, weiße 20--50 Mk. Linſen 30--70 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch Liverpool, 10. Auguſt. Nachmittags. Baumwolle. Umſatz 8000 Ballen, davon für
waare 140- 175 Mk. bez., Futterwaare 124—-144 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen Speculation und Export 500 Ballen. Weichend. Waſerſtände
160 200 Mk. Middl. amerik. Lieferungen: JuliAuguſt Käuferpreis, AuguſtSeptember 323Stroh. Heu. r her e err z m n m 77 e W m er Null.„00 5,00 M. ovemberDezem mberJanr s rer aale und Unſtrut. ofür i g7dhanhen, Auguſt. Richtſtroh 4,00--3,50 Mit en 4,09 w Februar 3 Verkäuferpreis, Februar-März 3 Käuferpreis, März April 32 Fan W

Berlin, 9. Auguſt. (Amtlich.) Richtſtroh 3,50— 4,59 Mk. Heu 6,80 bis Verkäuferpreis. Straußfurt 10. Auguſt 0,90. 11. Auguſt 0,90. a4,00 Mk. per 100 Kg. Metalle. alle n 9 1,82. e 1,60. 0,06Mehl. London, 10. Auguſt. Silber in Barren 28 otha. 16. t r 1,50.Berlin, 10. Auguſt. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 16,75 18,50 bez., Nr. 0 Amſterdam 10. Auguſt. Ban u u 5 16 h. Alsleben r 1,46. 10. r 1,34. 0,12 c16,50 15,00 bez. Feine Marken über Rotiz vezahlt. Roggenmehl Nr. O u. 1 London, 9. Auguſt. I 53 Lſtrl. II. z i15,25 16,00 bez., do. f. Marken Nr. 0 u. 1 17,00 16,00 bez., Kr. O 1,50 Mk. höher 10. Auguſt, 2 Uhr 10 Min. Nachm. Si „75. 2184 Elbe.als Nr. O und per 106 Kg. brutto incl. Sack. amburg, (SchlußCourſe). Gold in Barren per Kilogr. 2788 Br. Gd., Auß o Auguſt 4 0531 10, Auguſt o/11 020
Verlin, 10. Auguſt. (Amtlich.) Roggenmehl Nr. 0 u. I per 100 Kg. brutto incl. Silber in h Kilogr. 85,00 Br., 2 Gd. 5 Moml h Lſel h ehe Aug Auguſt 831 432 TSack. Termine geſtiegen. Gekündigt Sack, Durchſchnittspreis Mk., per dieſen Monat Zondon, 10. Auguſt. EditiKupfer 35 Eſtri., per 3 Monat a Lſtri. 65 rl, Witenterg T i T 020

15,70 bez., per September 15,89 bez, per Oktober 15,90 bez. per November 15,90 gi t r T. nie Sia ſpan. 9 Lſtrl., engl. 9 Lſtrl. Zinn Lſtrl. g S 2 u on

4 n 2 rl. ntimon r e v „90. ebez. Dezember 16,00 bez S London, 10. Auguſt. (SchiußCourſe.) Kupfer per Caſſa 38 Kupfer 3 Monate Magdeburg 173. e r 1,88. 9
Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl. 391/,, Zinn per Caſſa 68,62, Zinn 3 Monate 68 Blei per Caſſa 9 Ziuk per C. 157 Wittenberge 2,90. e 1,95. 0,95

Berlin, 9. Auguſt. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 8--5,00 Mk. Glasgow, 10. Auguſt. (Anfangsbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants

Nordhauſen, 9. Auguſt. Kartoffeln 8,00--7,00 M. für 100 Kg. 42 sh. 2 d. Feſt. ee22575555Butter. Eier Fl eiſ 2 5 Glas ow, 10. Auguſt. (Schlußbericht.) Roheiſen. Mixed numbers warrants Veriay der Paſeſen Fern m. v.

4 r 5 42 sh. 2 d. V. D.Berlin Auguſt. Smtlich) Rindfteiſch on der Keule W J HNewHYork, 8. Auguſt. Zinn Straits 18,75 Doll, Eiſen Nr. 1 Coltneß 21,50 Doll Verantwortlich: Für Politik Chefredakteur Adalbert Kurd Hertell; für Feuille

s 4,00 Mk ton, Theater Muſik und Lokales: Dr. Walther Gebens leben; für VolkswirthſchaftHammeifieiſch 1,00-1,60 Mk. Butter 1,80——2,80 Mk. ver 1 Kg., Eier 60 Stück 2,00-4,00 Mk. 5 SNordhauſen, 9. Auguſt. Landbutter 2,00 Mk., Speiſebutter 2,20 2,40 Mk. Buenos Aires, v. Auguſt. Goldagio 261,00. und Provinzielles: „Dr. Friedrich NRöhrs, ſämmtlich in Halle. prechſtunden der
feinſte Gutsbütter 250——2,70 Mk., Eier (das Schoch 3,00— 3.20 Mk., 1,66 1,00 Mk. Rio de Janeiro, 9. Auguſt. Wechſel auf London 9 Redakton von 9—12 Vormittags

-Dbl. 31 98,00 bz. G (RybinskBologove 5 I190,10 G annoverſche Bank 1160,50 G3 W u 4 b 101,25 B. Ruſſ. Südweſtbahn 4 I00,10 bz. G Hamburger HypothekenBank 8 115,90 bz. G JnduſtrieActien.
our snotirungen do. do. XV-XVIII., unkündb. 4 103,90 bz. G Transkaukaſiſche. 57,60 G mburger Com. u. Disk.-Bank 4 I106,10 G Archimedes T v m

do. do. bis 1900 4 10390 z. Warſchau Wiener I0er önigsberger Vereinsbank zu t BanAinsführintg Zu 85.75 6
der Berliner Börſe vom 10. Augnuſt. Pr. n r Sgiif.. 4 102 25 i 3 Seeben retten i Beel. Charlottenburg. 810 eb(ErgänzungsCourſe.) de un 97,50 z G Wraditawkas. 4 1001 S Norddeutſche GrlundEredit 3 2940 S paffage tat n

Schleſ. BodenCreditBank 5 c 9 z r t S p Wihnersdorf e 26 2 107z do. do. r. à 110.. 41 en n natoli che e e 2222822222 e e 92 z enburger Spar- l. ei an 2 T77 577 7 77Deutſche Fonds und Staatspapiere. do. do. à 100. 4 102,10 G Portug. EiſenbahnObl. 1886 80,40 z. G Preußiſche Jmmob. M. p. St. I8 Bazar. z odo. do. do. unt. bis 1905 4 1104,00 S o- 1889 35,90 bz. do. Leihhaus konv. 6 I90,10 G e v Sagervo re z 32 7

echteBad. Präm.-Anlei e 1867 4 138,80 bz. o. r 7 2 18 B iſchwei Jute. 127 75 bz.Zalerſ ge 1 144 60 8 joritäts-Obligati erdoſthan. le nern e r Sehie Dercitn dige u a 98Braunſchiw. 20 Thlr. -Looſe h 103,90 bz. Ciſenbahn-Priori l iga tonen. do. ß or oſt ahn e e 72 tener an e 8 Z7 Charlottenburger Waſſerwerk o 181,60 G
Köln.-Mind. Pr.-Anth 3 132,90 vz. 5 Gſenbat e Kypſbl. i c z Wiener Unionbank. Chem. Fabrik Schering. 20 278,25 bz G
Deſſauer St.Pr.Anl. i v J 31, 100,30 S ch Danziger Oehlmühle. O 92,80 Gamb. 50 T lr.-Loo e 3 127,75 bz. Berg.Märk. III. A. B. ehe 5 2 bz. WilhelmLnxemburg de 3 wen ſt ſ ſ f Düſ eldorfer Wa J h 9 134,40 B31 127,30 bz. do. III. C. In 100,30 bz. Manitoba e t 97,40 G Obligationen indu rieller Ge el ha ten. eeſegee Fubiſaetit. 18 274,75 bz
Meininger 7 fl-Loofe 25.00 bz. Braunſchweigiſche e en NorthernPac. I. bis 1912 8 1106,89 G riſter Roßmann konv. oDibenb. 40 Thir. Looſe 3 125, i b e d itenbecg 9 d n r r u Kuh gaben goroeert d ragdeburg Wittenberg do. r. 1937 2,00 bz. ſcherslebener Kaliwerke 57 5 S eMainzLudw. r z e e Oreg. Railw. u. g. rz 1925 h 5 9100 b e gftagr e I 104, 10 G e. Votdi  Ster: v e 7

213 45 O do. 5, un 7 e e n n St. Louis u. S. r., rz. 1931 6 91 0 z eſſauer as h h 4 r ne r n eAusländiſche Fonds. M r gut m e. Zu m an do. rz. 1931 5 78100 bz. G Herrn We r r g Gummi 805,7 G
e r ecklenb. Friedr. Frzb. i ferdebahn I. u. II. 2,79 bz. h enFreiburger 15 Fres.-Looſe. 28,00 bz. De e. t u mberger Wien Keyling Th. Eiſeng. 5 IIS6, o Gf 25 erſchleſ. Lit. E. 312100,00 G javitz Hamburger Packetfahrt. 4 100,70 G für Geſellfn S el. S e iae Sidbbäöä........r... H. ioa so 6 Eiſenhahn-StammPrioritätszAckien Saat Sogetonen e. e h nene D. ne
u ev J C Saa ahn n nen ibernia 22222222 III 12 re e em e v WeimarGerager h 4 n nene AradCzanad 2222e22e22222 6 115,80 dz. anrahſttte e III u 104/00 Fordo Tiswerte 7 89,75 s

do e Looſe 5 l 25 v. Werrabahn SreslauWarſchau I 59,00 bz. Seopold Kohlengrube Ah s50,25 b. pelner h ir2do. Is6ter Looſe Wprechte bahn DortmundEnſchede P 130,25 bz. Naphta Obligationen 6 PferdebabnGeſellſchaften: 5 124,00gRuſſiſche Präm An i. d 5 16550 bz G Böhm. Nordb. Gold-Obl e 4 102,69 bz G Marienburg-Mlawkaw e eeeeeeeree 5 119,25 bz. Norddeutſcher Lloyd 4 99,59 B Bern weiger III z 14175 5
wwos o 5 Buſchtiehrader Gold-Obl. h 41 102,90 G Oſtpreußiſche Südbahn. 4 Oberſchleſiſche Eiſenbahnbedarf 4 reslauer e eeeeseseeeeeeeeSpe niſche Echrid hen 4 6125 G DurBodenbacher II. 5 103,00 B Saalbahn 497107,26 63 do. EiſenJnduſtrie 4 192., 20 G e e 7'b 18

h e e 5870 do. III. WeimarGera 4 93,80 bz. PaſſageActienBauverein 4 1602,00 G Sächſ. Stickmaſchineise Zeg vöng e e 5 z do. Silber-Obl. 4 92,80 bz. G Solvay Obligationen e 5 e. Das St. P. h un I B i3 re of W 1210 do. GoldObl. e 4 n rn jſ i T ale-Eiſenwerk. 4 77,909 B r. ne ottw. ulv. 277 I De a ehe weehe gu/ im t bz Dux Prager GoldObl. Ciſeubahn-Stamm-Actien. ghlcle Wantier... 4 10150 G Wilbelmnshütte echte 1227860
ofafr. gel. S e ios/50 s S ehe h er ga 19 3 B l ſche 3 Zoologiſcher Garten IIIIIIIIIIIII 5 108,10 G Zucerfabrik Frauſtadt.

al. ifen n 7 T. alti gar. e e IIIIIIIIID Auejef do. Mittelmeerbahn ſtfr. 4533,25 z. HalberſtadtBlankenburg 5,119,10 bz. ha a Diskonto ivat.Deutſche HypothekenPfandhriefe. gaſch.-Oderberg Gold Obi. 2 18000 G JuraSimpl. o. Weſtbahn Bergwerks und HüttenActien wo Bern 31 g riee
AnhaltDeſſauer Pfandbr. 2. 102,20 G e e e 7 8 areſeldene hier. e 30 Eomb. a bezw. 9. Vrüſſel Frankfurt a. W. leSeliig hrn tig en Soalgtammerguth. 10o2 b b. Ent ne 7 l s Watgwert Ketten wehen r van le Sihon h0. ty. 2 7 Lember Czernowi r 4 92,75 kfurt Gü 2 e e e erzelius e e 22 214, FD. Gr. K. V. III. rz. 110 o Der ung Stanistaa u.. ort ehe Praunſchweiger Kohlenwerke ebereonrgd I e 31 975 8 do. do. 1874 e 3 88,40 bz. G RaabOedenburg e e 30,25 bz. C di B r. 1240 Plätze 5. Kopenhagen 31e d rrdeh s 98 Aeiventerg a rdudii e e e e Madrid 5. Aiſfabon 4.h. Gr 4.7238 derr T. en wage So 3 Jtal. Meridionai, er e. he /2 eſterr. Loka n. e 52 s 3 e hDeuſtch. 7 e 107 7 do. Nordweſtbahn gar. 5 104,75 G do Nittelmeerbahn ſtfr 84,25 s Gelſenkirchener Gußſtahl e T 5 9 Nnrechnungs-Courſe.
c. Zilen Prince Georg MarienSt.ed 9727 4*) 1 u. zſterr. S 1,70 M. Fl. holland. 1,70 Nr.m ge e 162 g s Südöſter. Bahn (Lomb.) e 3 18353 öz. G Bank-Actien ßſ r e zu 35 H 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf 1 Rubel 3,20 Mk,
einininger. yp. e e e 2, h 5 agene ußſta e de e e 3 zdo. e unkündb. bis 1900 4 103,80 b G ungar Rodedhehe W wo iſenwerte tonv.. 5,30 G 1 Fros. 9,80 Mk. 1 ſtr. 20 Me.
do. Präm.Pfdb. 4 129,20 d0. do. Gold bl. h 5 h Anglo Deutſche Bank e e 5 ha An do. do. St.Pr. e 9 e 21,00 s Gold Silber und Pa jer eldNordd. Gr.Cred. Pfdb. 4 (101,20 B do. Eiſenbahn.SilberA. 96,60 bz G Bank der Berliner Kaſſenv. S 128,50 G Hugo Bergwerk 7 141,75 G 4

Pomm. Hyp. V. III, IV. neue rz. 100 4 101,25 G Gr. Rufſ.-Eiſenbahn Geſellſchaft. 3 Bank für Sprit und Prod. 72,60 G JInowrazlaw, SteinſalzB. 141,25 bz. G Cours in Mark.
do. V. VI. bis 1900 unkündb. 4 102,25 b G JvangorodDombrowo 41 104/30 G Barmer Bankverein 6 118,75 G Kottowitzer 8 139,00 B Dollars. per St. 4,18 6

P.B-. C.Pfd. I. II. rz 110 5 114,40 Koslow-Woron. 1889 e 4 Berliner Handels- Geſellſchaft W 6 140,60 bz. KöniginMarienhütte, ne 54,10 G Ducaten h per St. 9,74 bz.do. III., u. V. VI. rz. 100 1os, 10 G RKursk-Chark. Aſow 1889 4 98,40 bz. G Braunſchweiger Bank 4.9 109,00 G König Wilhelm conv. 3 II9,00 bz. G Jmperials er St. 5
do. VII. VIII. IX. r. 100. 7 101,50 eb G Kurst Kiew 58,80 bz. Cob.Goth. EreditGeſellſch.. 5 91,10 G König Wilhelm St.Pr. 8 I171,10 bz. Napoleonsd'or per St. 16,24563.do. XI. rz. 109. 31 98,00 G MosktauKurst 4 Danziger Privatbank. 9 Leopoldsgrube Edderitz 41 80,25 bz. Souvereigns e er St. 20,34 bz.do. XIII. rz. 190. 4 102,70 G Mosko-Rjäſan 4 99,70 bz Deutſche Grund ſchuld. 6 t 119,25 S Mansfelder Kurxe. fco. n n Engliſche Banknoten per Lſtr. 20,38 Gdo. X V. rz, 100 e 4 104,50 S lMosto-Smolenst. 102,75 bz G Deutſche Nationalbank 6 I03,75 bz. Rhein. Antr.-Kohlen 31 74,00 G Franz. Banknoten per 100 Fres. 81,10 B

Pr. en m III 7 RjäſanKoslow. e 4 98,75 b Eſſener Credit e e e 7 132,90 bz. B Rhein.Nafſſauiſche Bahn h 1253 37 t éSerün. y Fl r bz.
o. o. eeeeeeeeeeeeeee 5 „75 t e eeeeeereeereese 0 h ini it. BI „50 4 r up. Berlin. ei udo o l aſcheMorchanſt tos 7o de Gerger Vant t iR deine Siaht Iit. o guſſiſche Banntoten. per 100 Rö. 216,10 b.

Schwarze Seidenstoffe empfiehlt unter Garantie der HaltbarkKeit

Reine Seide Altr. 1,80; 2,00: 2,25; 2,50 bis Mtr. 7,00 M.
1425)] AF Auster bereitwilligst.

G. Sohwarzzenberger
Specialgeschäft für Seidenstoffe.

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachun e

Mit dem Michaelistermine d. Js. erledigt die 24. Stelle am
Magdeburg'ſchen Freitiſch, für welche uns die Präſentation zuſteht. Diejenigen
Herren Studirenden der hieſigen Univerſität, welche aus Halle a/S., Alsleben a/S.,
Cönnern, Löbejün oder Wettin gebürtig ſind und auf die qu. Freitiſchſtelle
reflektiren, wollen ſich unter Beifügung

a. eines in Ur oder beglaubigter Abſchrift vorzulegenden Schulzeugniſſes der
Reife bei den Theologie Studirenden mit Einſchluß der Reife im
Hebräiſchen und

b. eines den Anforderungen des Reglements der Quäſtur entſprechenden Be
dürftigkeitszeugniſſes, welches für Hallenſer von der hieſigen Polizei Ver
waltung, für die anderen von den betreffenden Communalbehörden be-
glaubigt ſein muß,

bis ſpäteſtens den I. September er. bei uns ſchriftlich melden.
Reflektanten, welche das akademiſche Studium nicht erſt beginnen, ſind zu

gleich gehalten, ſich dem halbjährlich ſtattfindenden Freitiſch-Examen zu unterwerfen.
Halle a. S., den 8. Auguſt 1894.

Der Magiſtrat.
taude.

BekanntmachunDie demnächſt bevorſtehende Jnangriffnahme der chelte zur Regulirung

der Gerberſaale auf der an die Oleariusſtraße grenzenden Strecke macht die Ein
ſtellung des StraßenbahnVerkehrs an dieſer Stelle nothwendig. Es wird daher
der Betrieb der Halleſchen Stadtbahn auf der Linie vom Markt nach der
Schieferbrücke

vom 13. Auguſt er. bis auf Weiteres
eingeſtellt.

Halle a/S., den 7. Auguſt 1894.
Die Polizei Verwaltung.

Invaliditäts- und Alters-Versicherung.
Amtliche und unentgeltliche Auskunft ertheilt nur Sonnabends von 8 11 Uhr

113) der Kontrollbeamte Laegel, Gr. Brauhausſtraße 21.

Mein
Juſectenpulver
3B ſämmtliche Jnſekten,tödtet gleichviel ob kriechend

oder fliegend, als: Wanzen,
Fliegen, Flöhe, Motten,
Schwaben c. [1475Ernst Jentzseh, Aue

tzableiter
neueſter, beſtbewährter und

b billigſter Konſtruktion emV v [1447S pfiehl
D. Christ.Merſeburg.

Prüfen alter Leitungen.

9

Carl Traeqger's
Weinhandlung u. Weinstuben

Geiststr. 23. [1387
P Pernsprecher 693.
Frische Pfirsichbowle

auch ausser dem Hause.

Das größte wohlſchmeckende Frühſtücks

gebäck ſowie Brod liefert [1
Karl Koch, Herrenſtraße 1.

Meine für die Aufhewahrung von Werthpapieren,
Vrkunden, Iypothekendocumenten, Pre-
tiosen und Werthgegenständen aller Art getroffe-
nen Tresoreinrichtungren empfehle ich mit dem hin-
weis darauf zur Benutzung, dass ich auf Antrag auch alle
mit der Verwaltung von Werthpapieren und Iy-
pothekenſorderungien Verbundenen Obliegennheiten
übernehme.

Halle a. S. II. F. Lehmann.
Hallesohe Riswerke.

Beſonders zu empfehlen Krystall-KCunsteis (aus
deſtillirtem Leitungswaſſer). Natur Eis auch in größeren
Poſten abzugeben.

Halleſche Eiswerke
Hermann Köcker-

Fernſprecher 321.

Mötel zu Halle a. S.
Mein beſtrenommirtes Hötel zu Halle a. S., mit guter Garten

wirthſchaft, Colonaden und Kegelbahn, bin ich geſonnen wegen zur Ruhe-
ſetzung, bei mindeſtens 20,000 Mark Anzahlung und geſicherten Hypotheken
für den billigen Preis von 150,000 Mark zu verkaufen. Angebote

386bef. unter N. R. 6289 Haasenstein Vogler, A. G., Halle a. S.Schmeerſtraße 20, I. i146Für den Inſeratentheil verantwortlich: i. V.: Adelbert Kirſten. Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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